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Datum:  


 
Dr. oec. Simon Beck 
 


    


 
Rolle und Verantwortung 
 


Allein-Geschäftsführer der Akademie für Führungskräfte der Wirtschaft 
GmbH, Überlingen, Tochtergesellschaft der COGNOS AG 
 


Vorgesetzter 
 


Prof. Dr. Marcus Pradel, Vorstand der COGNOS AG 


 
Schul- und 
Berufsausbildung? 
 


• Realschule und anschießend Abendschule an der Fachschule für 
sozialpädagogische Beruf zur Fachhochschulreife 


• Ausbildung zum Heilerziehungspfleger 
• Ausbildung zum Koch 
• Studium der Betriebswirtschaftslehre, Fachhochschule 


Nürtingen und California State University Sacramento 
• Studium der Wirtschaftspädagogik, Universität Hohenheim 
• Dissertation bei Prof. Dr. H. Kuhnle an der Universität Hohenheim 


 
Bisherige Berufstätigkeit/ 
Berufserfahrung, wo 
gearbeitet? 
 


• Fachbereichs-)Assistent im Fachbereich Institutionelle 
Betriebswirtschaft, Fachhochschule Nürtingen 


• Referent Personalentwicklung, Putzmeister AG und Inhouse-
Trainer der Putzmeister Akademie GmbH, Aichtal 


• Freiberuflicher Managementtrainer, Coach und 
Unternehmensberater im Bereich Unternehmens- und 
Personalentwicklung 


• Senior Consultant und Trainer bei der Wildenmann Consulting 
GmbH & Co. KG, Ettlingen 


• Seniorberater, Trainer und Leiter der Akademie Inhouse, 
Akademie für Führungskräfte der Wirtschaft GmbH, Überlingen 


• Geschäftsführer der 
Akademie für Führungskräfte der Wirtschaft GmbH, Überlingen 
 


Private Interessen? Kulinarisches und Wein; Irische und Oberschwäbische Kultur und 
Literatur; Jazz; Mountainbiking; Land- und Forstwirtschaft 
 


  


Geboren: 29.10.1963 
in: Ravensburg 
Familienstand: Verheiratet 
E-Mail: sbeck@die-akademie.de 
Telefon: 
Mobil 


07551 9368 130 
0172 7066682 


Fax:  07551 9368 100 
 


Adresse: 
 
 


Seepromenade 19 
D-88662 Überlingen 
Privat:  
Ravensburger Straße 7 
D-88271 Wilhelmsdorf 
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Worauf kommt es mir 
an? 
 


• Kundennähe 
• Vertrauen 
• Sinnhaftigkeit 
• Begeisterung  
• Professionalität 
• Leistungsbereitschaft 
• Innovation 
• Menschlichkeit 
 


Meine persönlichen 
Ziele? 
 


Werde was Du bist! 


Meine Familie? 
 


Ist mein größter Schatz: meine Frau Merle Ann Daos-Beck (aus den 
USA) und meine zwei Töchter: Nathalie (10) und Maya (9) 
 


An was glaube ich?  An den Menschen als Ausgangspunkt und Ziel allen wirtschaftlichen 
Handelns und an die Verantwortung der Entscheider und 
Führungskräfte in der Wirtschaft, diesem Grundsatz immer wieder 
gerecht werden zu müssen. 
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DR. BOCKS, Philipp 
 


 
 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
Responsibility in KS 
Foundations 
 


Personal assistant to Karl Schlecht 
Marketing/Public-Relations 
Website-Layout (IT) 
KSG Project-Management  
SWE (Lehrstuhl für Windenergie) 
LEIZ (Leadership excellence Institute Zeppelin) 
UEC (University Entrepreneurship Corporation) 
E-Genius (Universität Stuttgart) 
EEP (Institut für Energieeffizienz in der Produktion) 
Int. Fromm Gesellschaft 
Controlling 
Real-Estate-Projects 
 


Superior 
 


Prof. Karl Schlecht 
Dr. Katrin Schlecht 
 


Deputy 
 


Dr. Uwe Dyk 
 


 
 
 
Educational Qualifications 
 


Secondary School 
High School (graduation from high school) 
University of Bonn 
Political Science, Law, History (M.A.) 
Political Science (PhD.) 
 


Born: 16.11.1979 
 


In: Viersen 
 


Marital status. single 
 


E-Mail:  
off and  
priv 


 
Bsp@ksfn.de 
PhilippBocks@web.de 
 


Telephones: 
off+  
mob 


 
+49 (0) 7127 599 772 
+49 (0) 152 53212845 
 


Address: 
Home 
 
Office 


Breitensteinstr. 7/1 
70794 Filderstadt 
 
Gutenbergstr. 4 
72631 Aichtal 
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Employment Experiences 
 


AXA-Konzern AG  
Project assistant (merger w2g – AXA/DBV win together) 
 


Private interests 
 


Football 
Gym 
Golf 
 


What is important for me? 
 


Honesty 
Loyalty 
Fairness 
 


My family? 
 


Not married 
 
 


My personal objectives? 
 


Starting a family within the next years 
 
 


My  KSF objectives  
 


Entry into professional practice across a broad spectrum 
Medium term project responsibility 
 


My especial performances 
at KSG 


Care and design of all publications 
Contact care to education and research 
Contact care to Heinz und Heide Dürr Foundation 
Design and supervision of various projects 
Adaptation and transfer of the “PM-World” to KSG 
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Prof. Dr. Michael Bordt SJ 
 
Born: 1960 


 
In: Hamburg 


 
Martial status. Zölibat 
E-Mail: michael.bordt@hfph.de 
Telephone: +49 89 2386 2181 
Address: Institut für Philosophie und 


Leadership 
Hochschule für Philosophie 
München 
Kaulbachstr. 31a 
80539 München 


 
 
 
 
Educational Qualifications 
 


1980 Äbitur in Hamburg, Studium der Philosophie in Frankfurt und 
München, Magisterabschluss 1988. Eintritt in den Jesuitenorden. 
Theologiestudium in München und Frankfurt, Diplom 1993. Dissertation 
an der Universität Oxford mit einem Kommentar zu Platons ‚Lysis‘, 
1996. Habilitation 2003 an der Universität Fribourg mit einer 
Monographie zu Platons Theologie.  


Employment Experiences 
 


Dozent (1996-2004) und Professor (ab 2004) für Antike Philosophie, 
Anthropologie und Ästhetik an der Hochschule für Philosophie in 
München. Forschungsstipendium der Universität Princeton 2001/2, 
Visiting Scholar an der Columbia University, New York, 2013. Von 
2005-2011 Präsident der Hochschule. Ab 2012: Vorstand des Instituts 
für Philosophie und Leadership an der Hochschule für Philosophie. 
Vorträge, Workshops und Fortbildungskurse für die Mitglieder des 
Vorstands bzw. der Geschäftsleitung bei der BMW AG, Porsche und 
Porsche Consulting, Wacker Chemie, Bosch Siemens 
Haushaltsgeräte, UniCredit, Deutscher Sparkassen- und Giroverband 
u.a.m. 


Private interests 
 


Klassische Musik mit dem Schwerpunkt Barockoper.  
 


What is important for me? 
 


„En todo amar y servir“ Ignatius von Loyola, Gründer des 
Jesuitenordens.  
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Name Po Wen CHENG 
Funktion  Professor, Stiftungslehrstuhl Windenergie 
 
E-Mail: powen.cheng@ifb.uni-stuttgart.de 
Tel. : 0711 68568253 
 
Geboren in: Taiwan 
 
Familienstand:verheiratet 


__________________________________________________________________________ 
 
Schul- und Berufsausbildung 
Diplom, Technische Universität Berlin, Maschinenbau und Luft- und Raumfahrtstechnik 
Dr.-Ing Delft University of Technology, Niederlande, Institute for Wind Energy   
 
Berufserfahrung , wo gearbeitet? 
GE Wind, Principal engineer offshore, principal engineer new technology, Edison engineering 
development program leader for Wind Europe, application engineer 
 
Meine besonderen Leistungen?  
Erfolgreiche Einführung von dem Nachwuchsprogram Edison Engineering Development 
Programm (EEDP) für GE Wind in Europa, 5 Patent Anmeldungen in Windenergie Bereich  
 
Worauf kommt es mir an? 
Sich für ein wichtiges Thema einzusetzen und die Leute dafür zu begeistern, eine nachhaltige Welt 
zu schaffen für die nächste Generation und immer mit den Menschen in Vordergrund. 
  
Mein familiärer Hintergrund? 
Einfache Familie, unauffällig aber liebenswert  
 
Meine heutige Familie? 
Multikulturelle Familie mit 2 Kinder  
 
Meine persönlichen Ziele? 
Windenergie als Fach für die Studenten zu begeistern, Betreiben von exzellenter Windenergie-
forschung und Unterstützung von Windenergie Startups um gute Ideen umzusetzen in Business.  
 
Meine derzeitigen Verantwortungen und  Ziele beim SWE? 
Betreuung von 19 wissenschaftlichen Mitarbeitern, 6 Lehrveranstaltungen, Durchführung 
nationaler und internationaler Forschungsprojekte. Wichtige Erkenntnisse der 
Windenergieforschung für das breite Publikum verständlich machen, Kooperation mit der Industrie 
intensivieren, Austausch mit ausländischen Universitäten und Forschungseinrichtungen fördern. 
 
Wie nütze ich meine Freizeit? 
Lernen mit dem Kind, Wandern, Badminton, Gitarre spielen, Sprachen lernen 
 
Meine wichtigsten Lebenserfahrungen 
Leben und Sprachen lernen in 5 verschiedenen Ländern, Pilgern auf dem Jakobsweg    
 
Meine Vorbilder 
Albert Schweitzer, Albert Einstein, Nelson Mandela  
 
An was ich glaube 
Mit der Kreativität im Mensch und dem gesunden Optimismus können wir die Probleme die durch 
das Bevölkerungswachstum entstehen lösen und eine bessere Lebensqualität für die 
Weltbevölkerung schaffen durch technogische Innovationen. Technologische Fortschritte und 
Humanismus stehen nicht in Widerspruch, wir brauchen beide um die Herausforderungen des 21. 
Jahrhunderts zu meistern. 
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DR. DYK, Uwe 
 
 
Geboren am: 02.03.1961 


 
in: Seifhennersdorf 


 
Familienstand: Verheiratet, 2 Kinder 
Tel. 
Gesch.: 
Mobil: 


 
*49 (0)7127 599-390 
+49 (0) 174 150-7750 


Email: dku@ksfn.de 
Adresse: Gutenbergstraße 4 


72631 Aichtal 
 


 
 
 
Rolle und Verantwortung 
bei der KSG 


 


 
Geschäftsleiter; verantwortlich für die Vermögensverwaltung und den 
Betrieb der Stiftung 


Vorgesetzter 
 


Vorstand  
 


Vertreter 
 


 
 


 
 
Schul- und 
Berufsausbildung 
 


Abitur 1978, Studium der Volkswirtschaft mit Abschluss 1982 als 
Diplomökonom, Promotion 1989, Steuerberaterexamen 1999  
 
 


Bisherige Berufstätigkeit/ 
Berufserfahrung, wo 
gearbeitet? 


 


Wissenschaftliche Tätigkeit mit Promotion 1989 (Volkswirtschaft); 
Assistent/ Steuerberater und Manager in einer großen WP/ StB/ RA- 
Kanzlei in Berlin mit Schwerpunkt Wirtschaftsprüfung und 
Steuerberatung von Privatpersonen, internationales Steuerrecht;    
Geschäftsführung in vermögensverwaltenden Holding-Gesellschaften 
und anderen in- und ausländischen Unternehmen 
 


Mein 
soziales/gesellschaftliches 
Engagement: 
 


Vereinstätigkeit: Sport (Tennis) und soziale Projekte (medizinische 
Intensivpflege; Bildung und Erziehung) 


Private Interessen: 
 


Literatur; Theater, Konzert, Kabarett;   
Tischtennis; Reisen und Wandern 
 


Meine Familie 
 


Verheiratet, zwei erwachsene Kinder 
 


Meine persönlichen Ziele? Mit persönlichem Engagement dazu beitragen, die Welt lebenswert zu 
machen und zu erhalten, etwas gegen soziale Missstände 
unternehmen, positive Spuren hinterlassen  
 


Meine Ziele bei der KSG? 
 


Vermögen erhalten und Erträge zweckentsprechend Verwendung, 
besonders liegen mir die Themen Wirtschafts- und Unternehmensethik 
und Bildung/ Erziehung der nachfolgenden Generationen am Herzen  
 


An was glaube ich?  
 


Echte Freundschaft (ohne Facebook), Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit 
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DÜRR, Heinz Dr. 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Rolle und Verantwortung 
bei der K.S.G 
 


Mitglied des KSG Kuratoriums 
 
 


 
Ausbildung  Nach dem  Abitur Ausbildung als Stahlbauschlosser, ab 1954 


Maschinenbau-Studium an der Technischen Universität Stuttgart 
 


Tätigkeiten 
 


1957-1980 Firma Otto Dürr, Stuttgart - heute Dürr AG -, zuletzt als 
alleinzeichnungsberechtigter Geschäftsführer 
 
1975-1980  Vorsitzender des Verbands der Metallindustrie Baden-
Württemberg e.V. und Mitglied des Präsidiums von Gesamtmetall 
 
1980-1990  Vorsitzender des Vorstands der AEG 
 
1986-1990  Mitglied des Vorstands der Daimler Benz AG 
 
1991-1999  Vorsitzender des Vorstands der Deutschen Bundes- und 
Reichsbahn, später der Deutschen Bahn AG, ab 1997 als 
Vorstandsvorsitzender, bis 1999  als Aufsichtsratsvorsitzender 
 
1999-2003  Stiftungskommissar der Carl Zeiss Stiftung 
 
1990-2013  Aufsichtsratsvorsitzender der Dürr AG 
 
seit 2013 Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrates der Dürr AG 
 


Interessen 
 


Über die Heinz und Heide Dürr Stiftung engagiert sich Heinz Dürr im 
Bereich Wissenschaft, Kultur und Bildung. 
Der Fokus im sozialen Bereich liegt auf frühkindlicher Bildung, die im 
Rahmen des Early Excellence Ansatzes gefördert wird. 
Im kulturellen Bereich fördert seine Stiftung hauptsächlich das 
deutschsprachige Theater im Rahmen von Zuschüssen für 
herausragende Aufführungen und Autorenstipendien. 
In der Wissenschaft konzentriert sie sich auf die Förderung von 
Forschungsprojekten auf dem Gebiet der Humangenetik. 
 


Leitsatz 
 


„Wir haben einen relativ armen Staat und relativ wohlhabende Bürger. 
Da ist privates Engagement eine Frage der Verantwortung gegenüber 
der Gesellschaft.“ 


 


Geboren: 1933 
 


E-Mail: heinz.duerr@durr.de 
 


Telefon:  +49 30 20945201  
 


Adresse: Ehrenvorsitzender des 
Aufsichtsrats 
Dürr AG 
 
Heinz Dürr GmbH 
Charlottenstraße 57 
10117 Berlin 
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Frühbauer 
Dr. Johannes Josef 


 


 


   
 
Rolle und Verantwortung  
 


Bereichsleiter „Weltethos und Gesellschaft“ 


Vorgesetzter Generalsekretär Dr. S. Schlensog 
 


Schul- und 
Berufsausbildung? 
 


1973-1986: Schulbesuch in Eislingen/Fils: Silcherschule und Erich-
Kästner-Gymnasium 


1987-1994 Studium der Katholischen Theologie, 
Politikwissenschaften und Romanistik in Tübingen (Diplom in Kath. 
Theologie und 1. Staatsexamen in Politikwissenschaften und Kath. 
Theologie) 


1995: Studienaufenthalt in Paris am Institut Catholique 


2004: Abschluss der Promotion in Christlicher 
Sozialethik/Theologischer Ethik bei Prof. Dr. Dietmar 
Mieth/Universität Tübingen mit einer Dissertationsschrift zu John 
Rawls 


Bisherige Berufstätigkeit/ 
Berufserfahrung, wo 
gearbeitet? 
 


1995-1996: Zivildienst beim Sozialpsychiatrischen Dienst der 
Caritas in Tübingen 


1996-2001: Wissenschaftlicher Mitarbeiter von Prof. Dr. Hans Küng 
bei der Stiftung Weltethos in Tübingen 


2002-2014: Wissenschaftlicher Mitarbeiter von Prof. Dr. Thomas 
Hausmanninger an der Professur für Christliche Sozialethik im 
Fachbereich Katholische Theologie der Universität Augsburg 


2010-2013: Professurvertreter für Theologische Ethik und 
Sozialethik an der Theologischen Fakultät der Universität Luzern 
und in 2013-2014 ebenda Forschungs- und Lehrbeauftragter (in 
dieser Zeit: Sonderbeurlaubung an der Universität Augsburg) 


Geboren: 7.1.1967 


in: München 


Familienstand: Verheiratet 
3 Kinder (14, 10, 7) 


E-Mail: fruehbauer@weltethos.org 


Telefon: +49 7161 25553 


Fax:  - 


Adresse: 
 
 


Kleberstrasse 3 
73033 Göppingen 
 







 


 


2010-2012: Mitglied in der Forschungskommission der Universität 
Luzern 


2011-2014: Dozent für Wirtschafts- und Unternehmensethik an der 
Privathochschule für Wirtschaft in Bern (phw Bern) (nebenberuflich) 


Private Interessen? Chorleitung, Literatur, Kino, Kommunalpolitik, Rotary, Tennis, 
Skifahren, Nordic Walking 


Worauf kommt es mir 
an? 
 


Verantwortung in gesellschaftlichen Handlungsfeldern zu 
übernehmen und bei anderen Menschen das Bewusstsein für 
Verantwortung und das Interesse an ethischen Fragen zu wecken. 
Lebenslanges Lernen. 
Überzeugend in meinen Kompetenzfeldern zu wirken. 


Meine persönlichen 
Ziele? 
 


Authentizität, Selbstachtung, Kreativität, Impulsgeber sein, Sinn für 
Humor bewahren 


Meine Familie? 
 


Gibt mir Kraft und Halt und zeichnet sich durch vielseitiges 
Musizieren aus. 


An was glaube ich?  An die Macht der Liebe und an die Kraft des Glaubens. An das 
Gute im Menschen. 


 
 








- 1. Is it true ?  Am I honest ?  2. Is it fair ?  3. Does it serve goodwill and friendship  ?  4. Will it be beneficial to  all concerned ? -    
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Date  
 


Dr. Christopher Gohl 
Wissenschaftlicher Assistent 
 
 
E-Mail: gohl@weltethos-


institut.org (ab Juli 2012) 
Tel.: +49 7071 54940-30 
  
Geboren: 23. Mai 1974 
in: Stuttgart 
Familienstand: Verheiratet, drei Kinder 


 
_________________________________________________________________________ 
 
Rolle und Verantwortung  
 


Wissenschaftlicher Assistent 
Strategie und Dialog 


Vorgesetzter 
 


Prof. Dr. Claus Dierksmeier 
 


Vertreter 
 


Kein Vertreter 
 


Stichworte   
 
Mich bewegt seit jeher die Frage, wie Menschen ergebnisorientiert an der Gestaltung 
gemeinsamer Projekte beteiligt werden können. Antworten auf diese Frage erprobe ich 
seit über 20 Jahren ehrenamtlich, seit 15 Jahren akademisch, seit sieben Jahren be-
ruflich. 
 
Derzeit (Juni 2012) bin ich noch Leiter der von mir neu aufgebauten Abteilung Politische 
Planung, Programm und Analyse in der Bundesgeschäftsstelle der FDP. Zu meinen 
Aufgaben gehört die Beratung des Präsidiums der FDP (insbesondere: Generalsekretär 
und Bundesvorsitzender), die mittel- und langfristige Planung und Koordination der Par-
teiarbeit mit den Ministerien sowie die Führung der Mitarbeiter der Abteilung. Ich trug die 
inhaltliche Verantwortung für Parteitage und vertrat die Bundesgeschäftsstelle im Präsidium 
der Parteitage. 
 
Generalsekretär Christian Lindner holte mich im Juni 2010 in die Bundesgeschäftsstelle der 
FDP, um die Grundsatzdebatte der FDP inhaltlich und vom Ablauf her zu planen und opera-
tiv umzusetzen. Dies umfasste in einer 20monatigen Debatte die Organisation eines Frei-
heitskongresses mit 900 Teilnehmern, sechs Grundsatzwerkstätten mit insgesamt 1.500 
Teilnehmern, zwölf Sitzungen der Grundsatzkommission, knapp 50 Sitzungen von 11 Pro-
grammforen und die internet-gestützte Korrespondenz mit ca 3.000 weiteren Parteifreunden. 
Nach dem Rücktritt Christian Lindners übernahm ich in Absprache mit Generalsekretär Pat-
rick Döring und dem Bundesvorsitzenden Dr. Philipp Rösler auch die inhaltliche und redak-
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tionelle Verantwortung für das im April 2012 verabschiedete Grundsatzprogramm „Verant-
wortung für die Freiheit. Karlsruher Freiheitsthesen der FDP für eine offene Bürgergesell-
schaft.“ 
 
Vor meiner Arbeit als Abteilungsleiter in der FDP-Bundesgeschäftsstelle war ich bis Mai 
2010 Senior Berater von IFOK, dem mittelständischen (100 Mitarbeiter) Marktführer für 
politische Beteiligung in Deutschland. Neben Tätigkeiten in der Akquise und der Projektlei-
tung gründete und leitete ich das hauseigene „Kompetenzzentrum Beteiligung“. Zwi-
schen 2005 und 2007 arbeitete ich als persönlicher Referent des Firmengründers, Dr. 
Hans-Peter Meister, insbesondere im Bereich ethische Unternehmensführung und CSR. 
 
Für IFOK war ich von 2005 bis 2008 als Projektleiter des größten politischen Mediations-
verfahrens in Deutschland tätig, dem Regionalen Dialogforum Flughafen Frankfurt (RDF). 
Im Auftrag der hessischen Landesregierung unter Roland Koch leitete ich die Arbeit der 
Geschäftsstelle und der wissenschaftlichen Begleitung zum Ausbau des Flughafens 
Frankfurt. Das von mir koordinierte Team umfasste über ein Dutzend Kollegen. Zu den Leis-
tungen gehörte die Moderation und Konflikt-Mediation, ein Bürgerbüro, Pressearbeit, mehre-
re Publikationen und Gutachten sowie jährlich ca. 45 Gremiensitzungen und öffentliche Ver-
anstaltungen. Zwischen Dezember 2005 und September 2007 organisierte ich die Verhand-
lungsgruppe für einen Anti-Lärm-Pakt für die Region und beriet deren Teilnehmer, u. a. 
Bürgermeister der Region, Vertreter der Fraport AG, der Lufthansa und der Deutschen Flug-
sicherung sowie insbesondere den Vorsitzenden des RDF, Prof. Johann-Dietrich Wörner 
(Vorstandsvorsitzender des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt DLR). Im An-
schluss an das RDF wirkte ich 2008 als persönlicher Berater des Vorstands des Forums 
Flughafen und Region Frankfurt, darunter Dr. Stefan Schulte, Vorstandsvorsitzender der 
Fraport AG.  
 
2009 bis 2010 leitete ich Projekte zum Dialog zwischen Wissenschaft und Bürgern. Für 
die Bertelsmann-Stiftung leitete ich die weltweite Suche nach Beteiligungsverfahren, die 
die Demokratie beispielhaft vitalisieren und als Preisträger des ersten Reinhard-Mohn-
Preises der Bertelsmann-Stiftung in Frage kommen könnten. In meiner Zeit bei IFOK arbeite-
te ich an verantwortlicher Stelle auch für die Stadt Mannheim, den Kupfer-Konzern Auru-
bis AG und die belgische König-Bauduin-Stiftung. Im Jahr 2010 untersuchte ich für das 
Heidelberger „Centre for Social Investment and Innovation“ zwei niederländische Stiftungen 
im Hinblick auf deren „Strategies for Impact in Philantropy“. 
 
Wissenschaft muss praktisch verwertbar sein, und professionelle Arbeit braucht sys-
tematische wissenschaftliche Begleitung. Parallel zu Beruf und Familie promovierte ich 
deshalb im Jahr 2011 mit einer Dissertation zur professionellen Gestaltung von Beteiligungs-
verfahren – eine organisatorisch anspruchsvolle Leistung. Die Arbeit wurde mit der Höchst-
note summa cum laude ausgezeichnet. Schwerpunkte meiner professionellen und akademi-
schen Kompetenz sind Projektmanagement für Beteiligungsverfahren, nachhaltige Entwick-
lung, politische Strategie und Beratung, politische Mediation und Verhandlungen, Social Ent-
repreneurship und Social Impact Strategies. Meine akademische Arbeit zu diesen Themen 
umfasst Lehrtätigkeit und Vorträge an Universitäten, Schools of Governance und Verwal-
tungshochschulen in Deutschland, Österreich, den Niederlanden und den USA. Ich war 
2009-2010 Mitglied der Expertengruppe Politikberatung der Bertelsmann-Stiftung und von 
2011-2012 Associate der Arbeitsgruppe Kollaborative Demokratie der „stiftung neue verant-
wortung“ in Berlin. 
 
Wenn es eine wichtige Initiative noch nicht gibt, gründe ich sie selbst. Als Schüler 
gründete ich 1991 eine Schülerzeitung, als Student 1995 eine landesweite Abiturszeitung für 
Baden-Württemberg. Ende 1997 gehörte ich zu den Gründungsmitgliedern der Stiftung für 
die Rechte zukünftiger Generationen. 2001-2003 war ich Gründungsvorsitzender von Futur X 
– Gesellschaft für Generationengerechtigkeit, 2002 wurde ich Mitgründer und -stifter der Stif-
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tung Weltvertrag sowie Gründer des „Jugendbündnis für Johannesburg” zum Weltgipfel. 
2005 war ich Mitgründer des Forschungs- und Entwicklungsverbundes Procedere, der Prak-
tiker und Wissenschaftler der politischen Beteiligung vereint. 2005 gründete ich zudem die 
Horber Akademie für strategische liberale Programmatik, ein jährliches Treffen junger Libera-
ler. Im Jahr 2009 gründete ich zusammen mit zwei alten Freunden famPlus, ein Familienser-
vice zur Entlastung berufstätiger Eltern, zu dessen Kunden heute u.a. IBM, Bosch und die 
Daimler AG gehören. Aus diesem unternehmerischen Einstieg, für den ich meine Arbeitszeit 
bei  
IFOK reduziert hatte, schied ich allerdings im Hinblick auf meinen Einstieg in die Bundesge-
schäftsstelle der FDP wieder aus. 
 
Die ergebnisorientierte, persönlich achtsame und wertschätzende Zusammenarbeit 
mit Kollegen ist für mich eine Frage der persönlichen Haltung. Frühe, ehrliche und 
vertrauensvolle Transparenz über Missstände, mein leistungs- und wachstumsberei-
tes Vorbild und eine Führung, die Mitarbeiter- und Ergebnisorientierung ausbalanciert, 
sind für mich die Erfolgsfaktoren kollegialer Zusammenarbeit. 
 
 
Schul- und Berufsausbildung 
 


Abitur Karls-Gymnasium, Stuttgart 1994 
Magister Politik, Amerikanistik, Jüdische Studien 2001 
Mediator und Konfliktmanager 2004 
Dr. rer. pol. 2011 


Bisherige Berufstätigkeit/ 
Berufserfahrung, wo gearbeitet? 
 


IFOK – mittelständisches Beratungs- und Dienstleis-
tungsunternehmen 
FDP Bundesgeschäftsstelle 


Meine besonderen Leistungen beim 
WEIT? 
(wenn schon mehr als 2 Jahre dabei) 


Noch nicht beantwortbar 


Worauf kommt es mir an? 
 


Meinen Beitrag zum gemeinsamen Gelingen effektiver, 
praktisch relevanter und wirkungsvoller Arbeit 


Mein familiärer Hintergrund? Glückliche Familie mit Schwester und vielen Cousins 
und Cousinen 


Meine heutige Familie? Glückliche Familie mit Marianne Gohl-van Bommel und 
den Kindern Jonathan Elias (4 Jahre) und Eleonora 
Alice (2 Jahre) 


Meine persönlichen Ziele? Meinen Teil dazu beizutragen, dass das WEIT effekti-
ve, praktisch relevante und wirkungsvolle Arbeit für 
eine bessere Welt macht 


Meine derzeitigen Verantwortungen und  
Ziele beim WEIT? 


Arbeitsbeginn am 1. Juli 2012 – derzeit tätig in der Pla-
nung des Prozesses zur strategischen Positionierung 
und Prioritätensetzung 


Wo will ich in 20 Jahren beruflich sein? 
 


Professor für Internationalen Dialog am WEIT 


Wie nütze ich meine Freizeit? 
 


Familie, Familie, Familie – und Fortbildung in eigener 
Sache 


Weiterbildung außerhalb der Firma? 
 


Bei jeder Gelegenheit: Bücher, Newsletter, Trainings 
zur Erweiterung meiner Kompetenzen 


Meine aktiven Freuden  
- und - was mir Spass macht… 
-  


Mit meinen Kindern spielen, Bücher lesen, Fußball, 
Reisen 


Private Interessen Liberalismus, Judentum, Sprachen 
 


Mein soziales / gesellschaftl. Engage-
ment 
 


• Organisierter Liberalismus: Kommission Frei-
heit und Ethik, Horber Akademie für strategi-
sche liberale Programmatik 


• Procedere: Seminarveranstaltungen für politi-
sche Beteiliger 


Meine wichtigsten Lebenserfahrungen 
 


• Schülersprecher 1990/91 
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• Austauschschüler an der High School in Phoe-
nix, AZ 1991/92 


• Studienreise Israel August – Oktober 1994 
• Austauschstudent an der Georgetown Universi-


ty 1997/98 
• Sprach-Kurs an der Hebrew University Som-


mer 2000 
• Ehrenamtliches Engagement (seit 1989) 
• Verantwortung für meine Kinder (seit 2008) 


Meine Vorbilder 
 


Martin Luther King, Robert F. Kennedy, meine Eltern 


An was ich glaube… • …den Ewigen 
• … dass jeder Mensch seinen Anteil an der 


Verbesserung der Welt leisten sollte und könn-
te 


• … dass man niemals aufgeben sollte! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. Is it true ?  Am I honest ?  2. Is it fair ?  3. Does it serve goodwill and friendship  ?  4. Will it be beneficial to  all concerned ?  -    
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JANSEN, Stephan A., Prof. Dr. rer. pol.  
 


                                      
 
        


Responsibility at  
KSG-Foundation 
 
 


Since April 2015 
Member of the Management Team – „Scientific Director“  
 
besides continuing his ZU-Professorship and Visiting Scholarship at 
Stanford  


 
Educational Background  
 


• Apprenticeship, Bank Clerk, Stadtsparkasse, Kassel  
(1990-1992) 


• Civil Services, Ambulant Geriatric Care at German Red Cross 
(1992-1993)  


• Studies in Economics & Social Sciences at Private University 
Witten/Herdecke, Germany, Tokyo Keizai University, Japan, 
and New York University, New York City, USA. (1993-1997) 


• Doctoral thesis at Private University Witten/Herdecke  
Merger Management – Empirical and Theoretical Findings  
103 Mega-Mergers and 6 Frequent Acquirers in the  
High Tech-Industry (Silicon Valley) (2003) 


Professional Experience 
 


• Professor for Strategic Organization & Finance, Zeppelin 
University (since 2003) 


• Director of the “Civil Society Center| CiSoC” (since 2010)  
• Founding President/General Manager, Zeppelin University 


(2003-2014) 
• Founder/General Manager of “Institute for Mergers & 


Acquisitions | IMA” at the Witten/Herdecke University (1997-
2003) 
 
Appointments  


• Stanford University Visiting Scholar (2014-2015)  
Department of Comparative Literature  
Center of Philanthropy & Civil Society (PACS) 


• Stanford University Visiting Scholar,  
Department of Comparative Literature (2010) 


• Harvard Business School: Visiting Scholar with Prof. Michael 
Porter, Michael Rukstad, Richard Meyer (2000-2001) 


• Stanford University, Visiting Researcher, Sociology Department 
with Prof. Mark Granovetter 
 


born: June 12th, 1971 
in: Papenburg 
Martial status: unmarried 
E-Mail: stephan.jansen@zu.de  


jansen@ksfn.de 
Telephone +49 7541 6009 1100 
Fax:  +49 7541 6009 1199 
Address: 
 
 


Zeppelin Universität 
Am Seemooser Horn 20 
88045 Friedrichshafen  
 
KSG-Stiftung  
Gutenbergstr. 4    
D 72631 Aichtal  
Germany 







 


 


Policy Consulting & 
Advisory Boards 


2010 – 2014 Member of the “Innovationsdialog des Kanzleramtes” 
(Consulting Board for the German Chancellor and 
other Ministers)  


2010 – 2013 Member of the “Forschungsunion”  
(High Tech Strategy of the German Government),  
of the German Ministry of Education and Research  


2010 – 2012 Member of the “AG Nichtstaatlicher Hochschulsektor” 
des German Council of Science and Humanities 
(„Wissenschaftsrat“) 


2009 – 2012 Member of the Jury “Stadt der Wissenschaft”,  
Stifterverband der deutschen Wissenschaft 


2007 –  Member of the Jury “Spitzencluster” (High Tech-
Strategy), of the German Ministry of Education and 
Research  


2006 – 2012 Member of the personal Advisory Board 
(“persönlicher Beraterkreis”) of Peer Steinbrück 
(former German Federal Minister of Finance) 


2006 –  Member of the Advisory Board, Ernst & Young 
Stiftung, Germany 


2014 –  Member of the Advisory Board, Stiftung Würth  
Freie Schule Anne-Sophie, Künzelsau, Berlin  


2010 –  Member of the Advisory Board, Rock Your Life! 
gGmbH 


2011 –  Member of the Advisory Board, Kinderstiftung 
Bodensee (Caritas) 


2007 – 2012 Member of the Advisory Board of the Project “T-City” 
Deutsche Telekom AG and Stadt Friedrichshafen  


2006 – 2011 Member of the Board of Directors (Aufsichtsrat)  
Columbus AG, Ravensburg  


2006 – 2007 Member of the Commission “Hochschule 2020” 
German Ministry of Education and Research  


2006 – 2008 Member of the Expert Group  
  “Unternehmen Region”, “Enhancing Management 
  of Innovation”, Ministry of Education & Research
  


Books Jansen, Stephan A. (2015): Mergers & Acquisitions: 
Unternehmensakquisition und -kooperation – Eine strategische, 
organisatorische und kapitalmarkttheoretische Einführung, 
Wiesbaden: Gabler, 6th Edition.  


Jansen, Stephan A. (2004): Management von 
Unternehmenszusammenschlüssen – Theorien, Thesen, Tests und 
Tools, Stuttgart: Klett-Cotta.   


Jansen, Stephan A. / Priddat, Birger P. (2001): Electronic 
Government – Neue Potentiale für einen modernen Staat, Stuttgart: 
Klett Cotta. 


Littmann, Peter / Jansen, Stephan A. (2000): Oszillodox – 
Virtualisierung: Die permanente Neuerfindung der Organisation, 
Stuttgart: Klett-Cotta.  


Jansen, Stephan A. / Schröter, Eckhard / Stehr, Nico (Hrsg.) 
(2014): Bildung der Bildung, Wiesbaden: SpringerVS (in 
Bearbeitung). 


Jansen, Stephan A. / Heinze, Rolf / Beckmann, Markus (Hrsg.) 
(2013): Sozialunternehmen in Deutschland – Anlaysen, Trends und 
Handlungsempfehlungen, Wiesbaden: SpringerVS.  


Jansen, Stephan A. / Schröter, Eckhard / Stehr, Nico (Hrsg.) 
(2013): Fragile Stabilität - stabile Fragilität, Wiesbaden: SpringerVS. 


 







 


 


Jansen, Stephan A. / Schröter, Eckhard / Stehr, Nico (Hrsg.) 
(2012): Bürger.Macht. Staat? Neue Formen gesellschaftlicher 
Teilhabe, Teilnahme und Arbeitsteilung, Wiesbaden: SpringerVS.  


Jansen, Stephan A. / Schröter, Eckhard / Stehr, Nico (Hrsg.) 
(2012): Positive Distanz – Multidisziplinäre Annäherungen an den 
wahren Abstand und das Abstandwahren in Theorie und Praxis, 
Wiesbaden: SpringerVS. 


Jansen, Stephan A. / Schröter, Eckhard / Stehr, Nico (Hrsg.) 
(2010): Transparenz – Multidisziplinäre Durchsichten durch 
Phänomene und Theorien des Undurchsichtigen, Wiesbaden: VS 
Verlag.  


Jansen, Stephan A. / Schröter, Eckhard / Stehr, Nico (Hrsg.) 
(2009): Rationalität der Kreativität? – Multidisziplinäre Beiträge 
zur Analyse der Produktion, Organisation und Bildung von 
Kreativität, Wiesbaden: VS Verlag.  


Jansen, Stephan A. / Schröter, Eckhard / Stehr, Nico (Hrsg.) 
(2008): Mehrwertiger Kapitalismus – Multidisziplinäre Beiträge zu 
Formen des Kapitalismus und seiner Kapitalien, Wiesbaden, VS 
Verlag für Sozialwissenschaften. 


Jansen, Stephan A. / Priddat, Birger P. / Stehr, Nico (Hrsg.) (2007): 
Zukunft des Öffentlichen, Multidisziplinäre Perspektiven, 
Wiesbaden: VS-Verlag. 


Jansen, Stephan A. / Priddat, Birger P. / Stehr, Nico (Hrsg.) (2005): 
Demographie – Bewegungen einer Gesellschaft im Ruhestand. 
Multidisziplinäre Perspektiven der Demographiefolgenforschung, 
Wiesbaden: VS-Verlag.  


Jansen, Stephan A. / Priddat, Birger P. (Hrsg.) (2005): Korruption – 
unaufgeklärter Kapitalismus. Multidisziplinäre Perspektiven zu 
Funktion und Folgen von Korruption, Wiesbaden: VS-Verlag. 


Huber, Andreas / Jansen, Stephan A. / Plamper, Harald (Hrsg.) 
(2004): Public Merger – Strategien für Fusionen im öffentlichen 
Sektor, Wiesbaden: Gabler.  


Jansen, Stephan A. / Picot, Gerhard / Schiereck, Dirk (Hrsg.) 
(2001): Internationales Fusionsmanagement – Erfolgsfaktoren 
grenzüberschreitender Zusammenschlüsse, Stuttgart: Schäffer-
Poeschel, in Kooperation mit der M&A REVIEW und des Institute 
for Mergers & Acquisitions (IMA) mit einem Vorwort von 
Bundeswirtschaftsminister Werner Müller (siehe auch 
Rezensionen). 


Jansen, Stephan A. / Schleissing, Stephan (Hrsg.) (2000): 
Konkurrenz und Kooperation – Beiträge zu einer interdisziplinären 
Theorie, Marburg: Metropolis.  


 
Private Interests Arts & Literature, Racing Cycling, Intelligent Electronic Music & 


Minimal Jazz.  
What is important for me? Curiosity & Independency. Humor & Self Irony. Entrepreneurial 


Spirit for Social Innovation. Competence of Astonishment. 
My personal objectives 
 


Impact for Social Innovation.  
Education for Freedom. 


What do I believe in? I do believe in maieutic. All humans are interested in their own 
development and have the required resources available. 
Empowerment by Education and Entrepreneurship.  
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Kachele, Horst Prof. Dr.  
 


   
 Hier BILD EINFÜGEN 


 
Mehr unter http://www.horstkaechele.de 
 
Rolle und Verantwortung 
Derzeit…. 
Künftig…. 
  
 


KSG – Bereichs-Experte (KBE) für Psycho-Projekte  
LPC, PNI 


Vorgesetzter 
Derzeit…. 
Künftig…. 


 


 
Schul- und 
Berufsausbildung? 
 


• TEXT 
• TEXT 


Bisherige Berufstätigkeit/ 
Berufserfahrung, wo 
gearbeitet? 
 


• TEXT 
• TEXT 


Private Interessen?  
Worauf kommt es mir 
an? 
 


 


Meine persönlichen 
Ziele? 
 


 


Meine Familie? 
 


 


An was glaube ich?   
 
 


Geboren: 18.02.1944 
in: Kufstein / Österreich 
Familienstand: Verheiratet 
E-Mail: Horst.kaechele@ipu-berlin.de 
Telefon: 
Mobil 


+49 172-7460-109 


Fax:   
Adresse: 
 
 


International Psychoanalytic 
University 
Stromstr. 2 – 3 
10555 Berlin 
Privat:  
Sonnenweg 25, 89081 Ulm 



mailto:Horst.kaechele@ipu-berlin.de
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Prof. Dr. LEISINGER, Klaus Michael 
 
Born: 06.02.1947 


 
In: Lörrach 


 
Martial status. Married 


with grown up children 
E-Mail: Klaus.Michael.leisinger@gmail.com 


 
Telephone: +41 61 6962262 


Mobil +41 79 691 82 66 
Address: Chairman, Novartis Foundation for 


Sustainable Development (POB) 
 
CH-4002 Basel 
 


 
Responsibility 
at KSG Foundation 
 
(www.ksfn.de) 
 


Member of the KSG Board of Trustees 
Since 2013 Project manager and delegate for the KSG- sponsored 
complex Business Ethics;, Weltethos, WEIT, WEIB and China related 
projects (CCT) and "UN- Global Compact" for WEIB partners 
 
.. besides his worldwide professional activities- see below 


For more details see www.novartis.com     
http://en.wikipedia.org/wiki/Klaus_M._Leisinger (englisch) 
http://de.wikipedia.org/wiki/Klaus_M._Leisinger (deutsch) 
http://www.novartisstiftung.org/page/content/index.asp?MenuID=133&I
D=188&Menu=2&Item=4.3.1 


  
 
 


 
Educational Qualifications 
 


University of Basel 
- Studies of economics and social science 
- Doctoral theses in development studies 
- Habilitation treatise on “Health Policy for Least Developed 


Countries” 
- Leadership Course Harvard Business School 


 
Professional Experience 
 


-   Founder, Foundation Global Value Alliance in Aug. 2013 


-   UN Special Advisor on the Post-2015 Development and Business 
Ethics 


-  Chairman, Novartis Foundation for Sustainable Development  until 
March 1, 2012 also CEO; 


-   Professor of Sociology at the University of Basel (international 
development and health policy, business ethics, corporate 
responsibility, and business and human rights); 


-   invited guest lecturer at the University of Notre Dame (South 
Bend), MIT, Sloan School of Management (Cambridge, Mass.) and 
DePaul University. (Chicago); 


-   member of the European Academy of Sciences and Arts and was 
awarded an honorary doctorate in Theology by the University of 


 
 



http://en.wikipedia.org/wiki/Klaus_M._Leisinger

http://de.wikipedia.org/wiki/Klaus_M._Leisinger





 


 


Fribourg (Switzerland) in November 2004; 


-   Advisor to  the World Bank and the World Economic Forum 
(Global Agenda Council on Human Rights); 


-  Special Advisor to the United Nations Secretary General Kofi 
Annan for the UN Global Compact and corporate responsibility 
questions; 


-   member of the steering committee of the UN Global Compact’s 
LEAD Initiative; 


-   Member of the high-level Commission on Information and 
Accountability for Women’s and Children's Health; 


-   Co-Chairman of the Digital Health Initiative – a unique multi-
stakeholder collaboration between the ICT and healthcare sectors to 
implement the Millennium Development Goals and member of the 
Broadband commission 


-  Chairman of the Board of Trustees of the German Network 
Business Ethics, and a member of the Executive Committee of the 
German Society for the United Nations 


-   member of the Advisory Council of the United Nations 
Development Cooperation Forum; 


-   member of the Board of Millennium Promise, the implementation 
institution for the UN Millennium Village project (Jeff Sachs); 


-  Special Advisor of the United Nations Global Compact on the post-
2015 Development and Business Ethics (since December 2012) 


-  Member of the Leadership Council of the Sustainable Development 
Solutions network (SDSN, Chair Jeffrey Sachs), since December 
2012) 


-  Winner of the “2012 Republic of Korea Hansen Grand Award”. to 
“acknowledge outstanding contributions to society and the world 
in the fight against leprosy” 


Private interests 
 


Reading, hiking, travelling 
 


What is important for me? 
 


Honesty, integrity, intellectual curiosity, meeting interesting people, 
empathy, helping disadvantaged people 
 


My family? 
 


Is  the most important to me, space for retreating and stress relief 
 


My personal objectives? 
 


Wherever I am able and I am allowed to I want to contribute through 
my competence, skills and networks to make the world a better place 
 


My objectives at KSG? 
 


Help to qualify basics and strategies; Special advisor to KSG for the 
future global developments of its Worldethics relations; special 
delegate of KS and KSG in Worldethics Institutes and lecturing:  
Assist in building up a KSG –sponsored global “Worldethics-
Ambassador” program 
 


My special performances 
at KS- Foundations? 
(see www.ksfn.de) 


-  Accompanying WEIT, LEIZ ; WEIB and CCT  
-  Relations to Worldethics Foundation Tübingen, NOVARTIS 
Foundation, BEIDA and the United Nations 
 


What do I believe in?  
 


I believe that common sense and hard work makes it possible to solve 
the most difficult problems; that being inspired by the Worldethics spirit, 
creates a higher consciousness about the importance of living global 
values and thereby contributes to unite human beings and make them 
happier and consequently more effective in what they strive for. 
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Johannes Lober 
 


    


 
Rolle und Verantwortung 
Derzeit…. 
Künftig…. 
  
 


Geschäftsführer, Institut für Philosophie und Leadership der 
Hochschule für Philosophie München 


Vorgesetzter 
Derzeit…. 
Künftig…. 


Prof. Dr. Michael Bordt SJ 


 
Schul- und 
Berufsausbildung? 
 


• Abitur 
• Studium der Philosophie in München und London (MA), BWL 


München (MBA) 
Bisherige Berufstätigkeit/ 
Berufserfahrung, wo 
gearbeitet? 
 


• Hochschule für Philosophie München (Marketing, Fundraising, 
Öffentlichkeitsarbeit) 


• Interbrand (Brand Consulting) 


Private Interessen? Wandern, kochen,  
Worauf kommt es mir 
an? 
 


Gut zu leben 


Meine persönlichen 
Ziele? 
 


If you want to make god laugh, tell him your plans.  


Meine Familie? 
 


- 


An was glaube ich?  Gott 
 
 


Geboren 25.08.1983 
in Kemnath 
Familienstand ledig 
E-Mail: johannes.lober@hfph.de 
Telefon: 
Mobil 


089/23862176 
0176/63804502 


Fax:  - 
Adresse: 
 
 


Kaulbachstraße 31a 
80539 München 
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CHINA- Center an der Universität Tübingen 


 


C.C.T. 
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Jun. Prof. Dr. Matthias Niedenführ 
 


 
 


 
Responsibility Junior Professor for Chinese Studies with special emphasis on 


business ethics at Tübingen University 
Director of China Center Tübingen (later China-Institute Tübingen) 
Advisor for China-Affairs of the Karl Schlecht Foundation  


Superior Mr. Prof. TU Weiming / Prof. Bernd Engler (Rector, Tübingen Univ.) 
Deputy - 


 
Educational 
Qualifications 
 


01/2011 PhD. Erlangen University, Chinese Studies (Prof. Dr. 
Michael Lackner with “Magna Cum Laude”, PhD-thesis: Revising 
and Televising History: TV dramas on historical leadership figures in 
China 
07/2002 Magister Artium, Erlangen University, Chinese Studies 
(major), Economics (minor), Japanese Studies (minor), MA-thesis: 
Taiwan’s WTO Entry – Chances and Risks (grade: excellent)  
06/1995 Abitur, Gymnasium Gunzenhausen (grade 1,4) 


Language skills GE, EN, CN, JP(Japanese), FR (French) 


Practice Experience 
 


since 06/2014: Junior Professor for Chinese Studies with special 
emphasis on business ethics at Tübingen University 
Director of China Center Tübingen (later China-Institute Tübingen) 
Advisor for China-Affairs of the Karl Schlecht Foundation 
04/2007–05/2014 Managing Director, European Centre for 
Chinese Studies at Peking University (joint center of Tübingen, 
Copenhagen and Frankfurt University) 
02/2006–6/2006 Project Coordinator, Confucius Institute 
Nuremberg-Erlangen 
09/2003–06/2006 Research Assistant, VW-funded Project: Self-
assertion, image of “self” and “other”:, Chair of Chinese Studies, 
Erlangen 
11/2003–06/2006 Project Coordinator, HSK-Test Centre at 
Chinese Studies, Erlangen 
 
 


Born: 01.10.1975 
in: Munich, Germany 
Nationality: Germany 
Marital status: married 
E-Mail: matthias.niedenfuehr@uni-tuebingen.de 
Telephone: +49 7071 29 72711 
Mobile De; +49 176 7972 0031 
Mobile Cn +86 135 2026 9677 
Website: www.thinkinchina.asia 
Address Office: 
 


Wilhelmstr. 133 
72074 Tübingen, Germany 


Address private: Hundskapfklinge 28 
72074 Tübingen, Germany 







 


 


02/2003–06/2003 Scientific editor of “Mapping Meanings: The 
Field of New Learning in Late Qing China “, Chinese Studies, 
Erlangen Final editing, DTP, Index, CRC-preparation 
08/2001–04/2002 Project coordinator, Chinese Studies, University 
of Erlangen-Nuremberg 
 
Studies and research experience abroad 
01/2009-02/2009 Research stay, Visiting Scholar, Asian-Pacific 
Research Center, Stanford 
03/2004–11/2006 Research stays in China (Beijing University, 
Fudan University), Japan (Tokyo University) and UK (SOAS 
London) 
08/2005–01/2006 Fudan University, Shanghai (China): China 
Market, Business Chinese, Chinese business law 
08/1999–08/2000 National Cheng Kung University, Tainan (Taiwan) 
Business Chinese, history, Chinese language and culture 
10/1997–03/1998 National Mie University, Tsu (Japan) 
National Economics, Japanese language and culture 


Private interests sailing, gourmet cooking, violin, calligraphy, travelling 


What is important for  
me? 


family, international network of friends, study of foreign language 
and culture through direct interaction 


My personal objectives? 
 


 


My professional 
objectives? 


 


What do I believe in?  
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Datum:  


 
Ulf Posé 
 
 


     
 
Rolle und Verantwortung 
Derzeit…. 
Künftig…. 
  
 


Präsident der Akademie des Senats der Wirtschaft 
Inhaber Posétraining 


Vorgesetzter 
Derzeit…. 
Künftig…. 


keiner 


 
Schul- und 
Berufsausbildung? 
 


• Gymnasium  1961 - 1968 


Bisherige Berufstätigkeit/ 
Berufserfahrung, wo 
gearbeitet? 
 


• Rundfunk- u. Fernsehjournalist 1968 – 1980 (RTL, 
WDR,NDR,DLF,RB, SWF) 


• 1980 – heute Management- und Vertriebstrainer, Coach, 
Wirtschaftsjournalist, Buchautor 


• 2003 – 2013 Präsident des Ethikverbandes der Deutschen 
Wirtschaft 


• 2009 – 2010 Präsident des Bundesverbandes für Wirtschaft 
und Außenwirtschaft, Chief Compliance Officer BWA 


• 2009 – heute Präsident der Akademie des Senats der 
Wirtschaft 


Private Interessen? Wein, Golf 
Worauf kommt es mir 
an? 
 


Gehe mit Menschen sorgsam um 


Meine persönlichen 
Ziele? 
 


Einen glückenden Lebensabend gestalten 


Meine Familie? 
 


Da gibt es kein Fragezeichen. Es ist der Hort der Geborgenheit 


An was glaube ich?  Dass Menschen sich entwickeln können 
 
 


Geboren: 04.08.1947 
in: Mönchengladbach 
Familienstand: Verheiratet 
E-Mail: pose@posetraining.de 
Telefon: 
Mobil 


02166/57841 
01718549321 


Fax:  02166/56848 
Adresse: 
 
 


Klosterstr. 19 – 21 
41189 Mönchengladbach 
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Dr. Ambros Schindler 
 
Vorsitzender im KSG-Kuratorium 
 
 
 
 
 
 


 
 
 


Schul- und 
Berufsausbildung 
 


1952-1957 Volksschule Achern-Fautenbach 
1957-1966 Altsprachlich-humanistisches Gymnasium  
                  der Heimschule Lender in Sasbach,  Baden-Württemberg-Abitur 
1966-1970 Studium der Betriebswirtschaft an der  
                   Ludwig-Maximilians-Universität in München, Diplomprüfung für Kaufleute 
1974           Promotion zum Dr. rer. pol. an der Universität Hamburg 
                   Dissertation: Die Familienstiftung als Organisationsstruktur für  
                   Familienunternehmen 


Bisherige 
Berufstätigkeit/ 
Berufserfahrung,  
wo gearbeitet? 
 


1971-1978 Wissenschaftlicher Assistent am Seminar für Wirtschaftsprüfung und 
                  Steuerwesen der Universität Hamburg 
1978-2003 Dozent am Norddeutschen Seminar für Prüfungswesen und Steuerrecht 
1978-1995 Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft 
                  ab 1984 Leiter desStiftungszentrums 
                  ab 1995 Mitglied der Geschäftsleitung des Stifterverbandes 
1966-2011 Leiter des Deutschen Stiftungszentrums 
 


Weiteres Beirat der Deutschen StiftungsAkademie 
 
Vorsitzender und Mitglied in Organen von Kapital- und Unternehmensträgerstiftungen 
 
Aufsichtsratsmandate 
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Karl Schlecht  
Curriculum Vitae (2015-01-02) 
 
 
Geboren am 28. Oktober 1932 in 
Bernhausen / Filderstadt bei Stuttgart.   
 
 
Progymnasium im Schloss Hohenheim 
bis zur mittleren Reife. Wilhelms 
Oberschule Stuttgart, Abitur 1952 
 
Ingenieurstudium (Maschinenbau) an der 
Technischen Universität Stuttgart. 
 
Die Diplomarbeit thematisierte die erste, für das väterliche Gipsergeschäft (1957) selbst 
konstruierte und montierte Mörtelpumpe und Verputzmaschine.  
 
 
1958: Gründung der Einzelfirma „KS Maschinenbau“, die binnen weniger Jahre Pionier und 
Spitzenreiter bei zukunftsweisenden Verputzsystemen wird. 
 
1961: Umgründung der Einzelfirma in die „Putzmeister Werk Maschinenfabrik“ mit dem Motto 
„Putzmeister verputzt meisterhaft“. Bezug des neuen Werkes in der Echterdinger Straße 89 
in Filderstadt-Bernhausen. 
 
1962: Marktführer in Deutschland 
 
1967: Start der Entwicklung von neuartigen Betonpumpen für Transportbeton, mit denen 
innerhalb von zwei Jahren 40 % Marktanteil erreicht wurden.10 Jahre später ist Putzmeister 
der global bedeutendste Hersteller von Betonpumpen und Mörtelmaschinen mit 
werteorientierter Unternehmenskultur. 
 
In den folgenden Jahren wurden bis heute 18 Tochtergesellschaften in allen wichtigen 
Industrie- und Schwellenländern der Welt gegründet, um das Vertrauen der lokalen Kunden 
zu gewinnen. 
 
1998:  
Mit 65 Jahren planmäßige Übernahme des Aufsichtsratsvorsitzes in der als 
Aktiengesellschaft umfirmierten Putzmeister AG und Übertragung der operativen 
Verantwortung an ein familienfremdes Management. 
 
Gründung der Karl Schlecht Gemeinnützige Stiftung (KSG) und Karl Schlecht 


SM / PM 06084  
VITA KS 2013 
für:  www.karl-Schlecht.de – www.ksfn.de 



http://www.karl-schlecht.de/stiftungen/ksg/
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Familienstiftung (KSF). 
 


Entwicklung bei Putzmeister: 
50 Jahre erfolgreiches Wachstum aus eigener Kraft ohne Verluste führten dank der 
guten Rahmenbedingungen in Deutschland trotz starker Expansion zu einer hohen 
Eigenkapitalquote als wichtige Vertrauensbasis für alle Geschäftspartner. 2007 erzielt 
die globale Putzmeister-Firmenfamilie mit 4.000 Firmenangehörigen 1 Mrd. Euro 
Jahresumsatz. 
 


2005: Ernennung zum Ehrensenator der Universität Hohenheim (www.uni-hohenheim.de). 
 
2006: Ernennung zum Professor h.c. der Tongji Universität in Shanghai. 
 
2007: Rückzug aus dem Aufsichtsrat mit Erreichen des 75. Lebensjahres und Konzentration 
auf seine beiden Stiftungen Karl Schlecht Gemeinnützige Stiftung KSG – (99% Anteile mit 
10% Stimmrechten) und die Karl Schlecht Familienstiftung KSF – (1% Anteil mit 90% 
Stimmrechten). 
 


Als deren Vorstand verfügte Karl Schlecht über volle Stimmrechte bei der Putzmeister 
Holding GmbH, Dachgesellschaft der Putzmeister Firmenfamilie (www.karl-
schlecht.de/stiftung/default.htm). Der Leporello PM 261 „Sich Freuen beim Dienen – 
Bessern – Werte schaffen“ enthält eine Kurzzusammenfassung der Putzmeister-
Unternehmensverhältnisse Stand 2007. 
 
Entwicklung bei Putzmeister: 
2008/2009 brachen aufgrund der Weltwirtschaftskrise die großen Absatzmärkte für 
Betonpumpen und Mörtelmaschinen auf weniger als die Hälfte zusammen, was einen 
Umsatzrückgang auf nur noch 450 Mio. Euro und den ersten Verlust in der über 50-
jährigen Firmengeschichte zur Folge hatte. 
 
Dank der gesunden Eigenkapitalausstattung und den gelungenen Restrukturierungs-
Maßnahmen gelang der Wiederaufstieg aus eigener Kraft. Der Umsatz wuchs 2012 
wieder auf 680 Mio. Euro an, vorrangig aus den aktuellen Wachstumsmärkten Türkei, 
China, Indien und Brasilien kommend. 


 
 
Seit 1983 ist Karl Schlecht überzeugter Rotarier und Gründungsmitglied des Rotary-Clubs 
Stuttgart Flughafen/Messe. Die rotarische 4-Fragenprobe (umgewandelt in die 5-Fragen-
Probe) wird zum Vertrauenskodex bei Putzmeister, der KSG und KSC (Karl Schlecht 
Corporation).  
 
 
Aus Mitteln der Karl Schlecht Stiftung (KSG) werden ab 1998 folgende gemeinnützige 
Projekte gefördert: 
 


• 2001: Lehrstuhl Entrepreneurship an der UNI Hohenheim. 
• 2003: Erster deutscher Lehrstuhl Windenergie an „seiner“ Universität Stuttgart. 
• Seit 1998: Jährliche Spenden für die Stiftung Weltethos Tübingen von Prof. Dr. 


Hans Küng. Zweck ist die Befruchtung der PM-Unternehmenskultur mit der 
Weltethos-Idee. 


• 2011: Gründung des Weltethos Instituts an der Universität Tübingen. 
 
 


2011: Diesel-Medaille für die erfolgreichste Innovationsleistung durch das Deutsche Institut 
für Erfindungswesen 



http://www.karl-schlecht.de/stiftungen/ksf/

http://www.uni-hohenheim.de/

http://www.tongji.edu.cn/

http://www.karl-schlecht.de/stiftungen/ksg/

http://www.karl-schlecht.de/stiftungen/ksf/

http://www.putzmeister.com/deu/index.htm

http://www.rotary1830.org/Stuttgart-Flughafen-Messe/index.php

http://www.rotary1830.org/Stuttgart-Flughafen-Messe/index.php

http://www.rotary1830.org/Stuttgart-Flughafen-Messe/index.php

http://www.rotary1830.org/Stuttgart-Flughafen-Messe/index.php

http://www.karl-schlecht.de/stiftungen/stiftungsprojekte/swe/

http://www.karl-schlecht.de/corporations/putzmeister/diesel-medaille/
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2012: Merger der beiden Betonpumpen-Weltmarktführer Putzmeister und SANY Heavy 
Industry Co. Ltd. aus Changsha/China. An SANY übertragen werden die KSG-eigenen 
99%-PM-Anteile und 1% der KSF. 
 
Der Merger ist Ausdruck einer Verbindung gleicher Werte und Interessen. Karl Schlecht 
wird vom SANY-Chairman Liang Wen-Gen zum Top-Berater der SANY-Gruppe berufen. 
SANY beteiligt sich auf Initiative von KS mit einer Start-Spende von einer Million Euro im 
April 2012 an dem auf  ETHOS in der Wirtschaft zielenden KSG-Projekt "Globales 
Wirtschafts-Weltethos Institut" an der renommierten Universität Beijing. Dies ist parallel und 
simultan wirkend zu  dem an der Universität Tübingen von ihm initiierten Wirtschafts- 
Weltethos Instituts (WEIT) das auf Dauer von der KSG getragen wird mit jährlich einer Million 
Euro.  
 
Seit 2011 werden in der sogenannten Karl Schlecht Corporation (KSC) die außerhalb 
Putzmeister liegenden unternehmerischen Interessen zusammengefasst. Sie steuert die KS-
Firmen und -Gesellschaften PRIMUS und WINTUS einschließlich der 2011 erworbenen 
Esser-Werke GmbH & Co. KG in Warstein sowie die Immobilien- und Energie-Interessen. 
Dabei zeigt Karl Schlecht schon seit 1998 ein hohes unternehmerisches Engagement auf 
dem Sektor „Erneuerbare Energien“ mit speziellen Firmen im In- und Ausland. 
 
2013: Übertragung der Anteile der Firma ESSER-Werke an die Firma Construction Forms 
Inc. (www.conforms.com).  
 
 
Bis 2014 fördert die KSG zahlreiche wissenschaftliche und Bau-Projekte mit großem 
finanziellem Engagement. 
 


1. Weitere Projekt bezogene Förderung des KSG-Stiftungslehrstuhls Entrepreneurship 
an der Universität Hohenheim SEH - früher 100%) 


2. Stiftungslehrstuhl Windenergie SWE (100%) 
3. Weltethos Institut Tübingen (100%) 
4. Weltethos Institut Beijing (100%) 
5. Institut für Energieeffizienz in der Produktion an der Universität Stuttgart (EEP- 50%) 
6. Leadership Excellence Institut an der Zeppelin Universität (LEIZ- 100%)  
7. Leadership Ethos (LETHOS) Institut an der Hochschule für Philosophie und 


Leadership (IPL - 100%).  
8. China Institut Tübingen (CIT - 100%)  
9. Erich Fromm Institut Tübingen (EFIT – 100%) 
10. Musikschule Filderstadt (FILUM) – Investitionshöhe 12 Mio. Euro + 300.000 Euro -


p.a., Fertigstellung Okt. 2016 
 


Aktuelle Aufstellung sämtlicher Förderprojekte: 
www.karl-schlecht.de/ksg-stiftung/stifungsprojekte 
 
 
Persönliches: Verheiratet mit Brigitte Schlecht, geb. Veit. Auch mit 82 noch täglich 
unternehmerisch aktiv beim Suchen und Fördern des GUTEN schlechthin. Die Freizeit füllt 
Karl Schlecht mit Lieblingsbeschäftigungen im Bildungsbereich und seinen Unternehmen 
Wintus, Primus und KS Immo aus. Daneben Initiative und Mitgestaltung bei vielfältigen 
gemeinnützigen Stiftungsprojekten, Lesen, etwas Gesundheitssport ohne Leistungsehrgeiz 
und manches andere mehr, was Freude macht und schenkt. 



http://www.karl-schlecht.de/fileadmin/daten/News/Sany_Berater.jpg

http://www.karl-schlecht.de/ksg-stiftung/stifungsprojekte
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Dr. Katrin Schlecht 
Vorstand KSG 
 
 


E-Mail: Katrin.Schlecht@ 
karlschlechtstiftung.de 


Tel: +49 (7127) 599 321 
Fax: +49 (7127) 599 404  
Anschrift KSG: 
 
Büro Berlin 
 
 


Gutenbergstraße 4 
D-72631 Aichtal 
 
Kurfürstendamm 194 
10707 Berlin 
Tel: +49 (30) 700 159 557 
 
 


  
 
Rolle und Verantwortung  
 


Vorstand, Rechtsanwältin  


Schul- und Berufsausbildung 
 


Wilhelmsgymnasium Stuttgart; Studium der 
Rechtswissenschaften in Augsburg, Tübingen, 
Lausanne und München; 1. Staatsexamen 1991 in 
München; Referendariat in Stuttgart, Berlin, New York, 
2. Staatsexamen 1994 in Stuttgart; 1999 Promotion 
(Urheberrecht) Humboldt-Universität zu Berlin;  
 


Berufserfahrung  
 


1997 bis 2002 Justiziarin Landesentwicklungs-
gesellschaft Brandenburg mbH; seit 2002 
Rechtsanwältin in Berlin; seit 2006 Fachanwältin für 
Bau- und Architektenrecht; von 2009 bis 2010 
Lehrbeauftragte Fachhochschule Potsdam; 
seit 2012 Vorstand Karl Schlecht Stiftung 


  
Worauf kommt es mir an? 
 


Authentizität, Verantwortung; Unabhängigkeit, 
Flexibilität; 


  
Meine heutige Familie? Lebenspartner, 2 Kinder  


 
Meine persönlichen Ziele? Private und berufliche Interessen in Einklang zu 


bringen 
 


Meine derzeitigen Verantwortungen und  
Ziele? 


Effektive und professionelle Umsetzung der 
Stiftungsziele KSG 
 


Wo will ich in 20 Jahren beruflich sein? 
 


Aktiv im Stiftungsbereich 


Freizeitaktivitäten? 
 


Familie, Sport, Kultur 


Weiterbildung? 
 


Regelmäßige fachliche Fortbildungen 


Meine Vorbilder 
 


Menschen, die etwas bewegen. 
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Eberhard Stilz 
President of the Global Ethic Foundation  
http://www.weltethos.org 
 
Born: 1949 


 
In: Kleinbottwar (Ludwigsburg) 


 
Martial status: Married, 3 children 


 
E-Mail: eberhard.stilz@t-online.de 


 
Telephone: +49 (7141) 90 35 63 


 
Mobile:  +49 171 212 8602 


 
Address: Obere Hurstr.15  


71679 Asperg 
 


 
 
Responsibility  
 


President of the Global Ethic Foundation since 22. April 2013 
President of the State Constitutional Court 
(http://de.wikipedia.org/wiki/Staatsgerichtshof_f%C3%BCr_das_Land_
Baden-W%C3%BCrttemberg) 
Member of the Board of Trustees of the Robert Bosch 
Foundation 
 


Others  Rotary Member since 1996 
 
Educational 
Qualifications 


 Law university degrees 


Employment 
Experiences 
 


• Until the end of 2012: President an Chief Judge at the 
Higher Regional Court 


• 2002 until 2018 President of the Constitutional Court of the 
State of Baden-Württemberg 


• 1996 President of the Court of Appeal Stuttgart 
• Head of Department in the Ministry of State of Baden-


Württemberg 
• 1992 Chief Judge at the Higher Regional Court of Stuttgart 
• 1990 State Secretary at the Ministry of Justice in Saxony 
• 1990 Coordination Committee for the formation of Saxony 
• 1977 Ministry of Justice (Prison Department / Director of the 


organization and personal Division/ Central Division) 
• 1976 Higher judicial service of the State of Baden-


Württemberg; Judge at the District Court of Tuebingen 
 


 
Hobbies Reading, gardening, hiking 


 


 



mailto:eberhard.stilz@t-online.de





 


 


 
Comments: 
 
http://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.olg-praesident-eberhard-stilz-
gerichtschef-geht-vorzeitig.060978b0-5da4-41d0-8a28-
8b2cfc5cf959.html 
Stuttgart 2012-09-12 
 - One of the most influential and respected judges in Baden-
Württemberg, the Stuttgart Higher Regional Court President Eberhard 
Stilz gives his office in a surprisingly early. At year Stilz will retire at age 
63 at his own request as OLG's CEO. This was confirmed by a 
spokeswoman for the Ministry of Justice of the TDR. His place was 
advertised internally justice already.  
  
According to Justice Minister Rainer Stickelberger (SPD) is Stilz half 
years before reaching retirement age, "to be able to devote all his energy 
to his position as President of the Constitutional Court". This is particularly important as the parliament 
had extended the mandate of the Court significantly to the country's constitutional complaint. "I am 
grateful to know this diverse and challenging task in such good hands," said Stickelberger. As 
President of the Constitutional Court of the country is elected Stilz until July 2018. 
 
Justice Minister proposes successor 
  
The CDU member has been a good 16 years at the helm of the OLG Stuttgart. Previously, he worked 
among other things as a legal construction workers in the former GDR and briefly as head of 
department in the Ministry. In law and politics, he has always maintained a high reputation and an 
influence that goes beyond his duties. Also because of the change of government has not changed 
anything. By early October, applicants can register for the succession at the Justice Department. The 
Minister then makes a cast proposal on which the Court is of the Presidential Council. Unless the 
Panel consents, the national cabinet makes the final decision about the occupation. 
 
Speaking as new SWT president af UNI Tübingen  seee 
http://www.youtube.com/watch?v=QMsL2lWeQiY 
 
 
 


Eberhard Stilz nach 16 Jahren an der Spitze des 
Oberlandesgerichts Stuttgart offiziell verabschiedet 
Datum: 23.01.2013  


Kurzbeschreibung: Justizminister Rainer Stickelberger: "Die Jahre mit Eberhard Stilz als Präsident des 
Oberlandesgerichts Stuttgart waren für den Bezirk und die gesamte Justiz in Baden-Württemberg ein Glücksfall" 


Der langjährige Präsident des Oberlandesgerichts Stuttgart, Eberhard Stilz, ist während einer Feierstunde 
am Mittwoch (23. Januar 2013) in Stuttgart offiziell aus dem Amt verabschiedet worden. Justizminister 
Rainer Stickelberger würdigte Stilz‘ Verdienste: „Die 16 Jahre, die Eberhard Stilz an der Spitze des 
Oberlandesgerichts stand, waren für den Bezirk und die gesamte Justiz in Baden-Württemberg ein 
Glücksfall“, sagte der Minister: „Als hoch angesehene Richterpersönlichkeit und vorbildliche Führungskraft 
hat er sie geprägt.“ Der 63-Jährige scheidet auf eigenen Wunsch aus dem Amt aus. Sein Nachfolger ist Dr. 
Franz Steinle, der bislang Präsident des Landgerichts Stuttgart war. 
 


 
 



http://www.youtube.com/watch?v=QMsL2lWeQiY

http://www.jum.baden-wuerttemberg.de/servlet/PB/show/1281979/DSC_7129_klein.jpg





 


 


Justizminister Rainer Stickelberger und Eberhard Stilz, langjähriger Präsident des Oberlandesgerichts 
Stuttgart, im Neuen Schloss in Stuttgart. 
 
Der Justizminister wies darauf hin, dass die von Stilz geleiteten Senate am Oberlandesgericht mit ihrer 
Rechtsprechung maßgeblich zur Entwicklung des Rechts beigetragen hätten. „Mit der Zuständigkeit für 
Aktienrecht und Spruchverfahren hatte Eberhard Stilz in den letzten Jahren eine der anspruchsvollsten 
Aufgaben zu bewältigen, die es in der Justiz gibt“, stellte Stickelberger fest: „In der Fachwelt haben die 
getroffenen Entscheidungen große Aufmerksamkeit und breite Zustimmung gefunden.“ Darüber hinaus 
habe der langjährige Präsident des Oberlandesgerichts mit zahlreichen Veröffentlichungen und als 
Herausgeber eines führenden Kommentars zum Aktienrecht in der Wissenschaft bleibende Spuren 
hinterlassen. 
 


 
 
Der Chor des Oberlandesgerichts Stuttgart sorgte für den musikalischen Rahmen der Feierstunde. 
 
Das gelte ebenso für die Art und Weise, wie Gerichtsverfahren erledigt würden. Denn im Bezirk des 
Oberlandesgerichts sei stets eine Verhandlungskultur gepflegt worden, die die einvernehmliche 
Streitbeilegung und die Herstellung des Rechtsfriedens von Beginn eines Verfahrens an im Fokus hatte. 
Stilz selbst habe entsprechende Projekte forciert, etwa zu den Techniken der Mediation und deren 
Integration in die Verhandlungsführung. „Die Stuttgarter Kultur des Verhandelns wurde schließlich als 
Leitbild in der Zivilprozessordnung sogar bundesrechtlich umgesetzt“, erklärte der Minister. 
 
Er bezeichnete den Scheidenden als Menschen mit Integrität und Autorität. Es gehöre zu dessen 
wesentlichen Fähigkeiten, Zusammenhänge erläutern und Verständnis erzielen zu können. „Davon hat die 
Justiz in unzähligen Fällen profitiert“, so Stickelberger. 
 


 
 
Eberhard Stilz (rechts) hat während einer Feierstunde Abschied genommen, Justizminister Rainer 
Stickelberger (Mitte) führte Dr. Franz Steinle (links) als Nachfolger ins Amt ein. 
 
Stilz‘ Ausscheiden sei ein Verlust: „Eberhard Stilz wird uns in der Justiz fehlen - doch wir freuen uns, dass 
er uns als Präsident des Staatsgerichtshofs erhalten bleibt.“ Bis zum Jahr 2018 ist er in dieses Amt gewählt, 
in dem er sich nun mit voller Kraft der Einführung der Landesverfassungsbeschwerde widmen möchte.  
 
Weitere Informationen: 
Eberhard Stilz ist im Jahr 1949 in Kleinbottwar (Landkreis Ludwigsburg) geboren worden. 1976 trat er in 
den höheren Justizdienst des Landes Baden-Württemberg ein. Bereits nach weniger als einem Jahr als 
Richter am Landgericht Tübingen wechselte er ins Justizministerium, wo er zunächst in der 
Strafvollzugsabteilung tätig war. Später leitete er unter anderem das Organisationsreferat in der 
Zentralabteilung. 
 
Im Sommer 1990 wurde Stilz dem Koordinierungsausschuss zur Bildung des Landes Sachsen zugewiesen. 
Als „Stellvertretender Landesstrukturbeauftragter Justiz“ und anschließend als Leiter des „Arbeitsstabs 
Justizverwaltung“ wirkte er in Dresden an der Gründung des neuen Bundeslands und der Errichtung einer 
modernen rechtsstaatlichen Justiz mit. Im November 1990 wurde Eberhard Stilz zum Staatssekretär im 
Staatsministerium der Justiz in Sachsen berufen. 



http://www.jum.baden-wuerttemberg.de/servlet/PB/show/1281980/DSC_7184_klein.jpg

http://www.jum.baden-wuerttemberg.de/servlet/PB/show/1281981/DSC_7173_klein.jpg





 


 


 
Nach seiner Rückkehr nach Baden-Württemberg im Jahr 1992 wurde er Vorsitzender Richter am 
Oberlandesgericht Stuttgart, ehe er als Abteilungsleiter ins Staatsministerium wechselte. 1996 wurde 
Eberhard Stilz Präsident des Oberlandesgerichts Stuttgart. 2002 wurde er zudem zum Präsidenten des 
Staatsgerichtshofs für das Land Baden-Württemberg gewählt, die Amtszeit dauert bis Juli 2018. 
 
mehr über E Stilz - s Wikipedia 
 
http://www.faz.net/aktuell/politik/staat-und-recht/rechtspersonen/eberhard-stilz-verfassungsgaertner-
11831933.html 
 
 
 
 





		Eberhard Stilz nach 16 Jahren an der Spitze des Oberlandesgerichts Stuttgart offiziell verabschiedet
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Prof. Dr. Andreas Suchanek 
 


      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
Rolle und Verantwortung  
 


Lehrstuhlinhaber des Dr. Werner-Jackstädt-Lehrstuhls für 
Wirtschafts- und Unternehmensethik an der HHL – Leipzig 
Graduate School of Management 
 
Mitglied des Vorstands des Wittenberg-Zentrums für Globale Ethik 


Vorgesetzter Rektor der HHL 
 
Schul- und 
Berufsausbildung? 
 


1982–1986: Volkswirtschaftslehre, Universitäten Göttingen und Kiel 
1993: Promovieren an Universität Witten/Herdecke 
1999: Habilitieren an der Katholischen Universität Eichstätt-
Ingolstadt 
 
Forschungsschwerpunkte: Wirtschafts- und Unternehmensethik, 
CSR, Vertrauen  


Sprachkenntnis: DE; EN 
Bisherige Berufstätigkeit/ 
Berufserfahrung, wo 
gearbeitet? 
 


2004: Lehrstuhl für Wirtschafts- und Unternehmensethik an der 
Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt 
Seit 2004: Forschungsprofessor für Nachhaltigkeit und Globale 
Ethik an der HHL - Leipzig Graduate School for Management 
2004.9: Inhaber der Dow-Forschungsprofessur „Sustainability and 
Global Ethics“ an der Handelshochschule Leipzig (HHL) 
Seit 2005: Mitglied des Vorstands des Wittenberg-Zentrums für 
Globale Ethik 
Seit 2009. 9: Inhaber des Dr. Werner Jackstädt-Lehrstuhls für 
Wirtschafts- und Unternehmensethik an der HHL 
 


Private Interessen? 
 


Mit der Familie spazierengehen, Klavierspiel, Lesen 


Worauf kommt es mir 
an? 
 


Aufmerksam gegenwärtig sein 


Meine persönlichen 
Ziele? 
 


Aufmerksam gegenwärtig sein 


Meine derzeitigen 
Verantwortungen und  


Lehrstuhlinhaber HHL, Vorstandsmitglied Wittenberg-Zentrum 


Geboren: 12. August 1961 
in: Stadthagen 
Familienstand: Verheiratet, 2 Kinder 
Nationalität: Deutschland 
Mobil: +49 151 1740 8086 
Telefon:  
Email: andreas.suchanek@hhl.de 


andreas.suchanek@wzge.de 
Fax:   
Adresse: 
 
 


Stiftung Wittenberg-Zentrum für 
Globale Ethik   
Collegienstraße 62 
06886 Lutherstadt Wittenberg 







 


 


Ziele? 
 
An was glaube ich?  Eingebettetsein in eine Einheit, die keinen Namen hat 
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DDrr..  rreerr  ppooll  hh..cc..    
EErrnnsstt  SSuussaanneekk  
 
Aufsichtsratsmitglied Putzmeister Holding GmbH 
Mitglied im K.S.G.- Kuratorium 
und Beirat Worldethics Institute Tübingen 


 
E-Mail: ernst.susanek@t-online.de 


 
Tel. : Tel. +49 (89) 9430 1390 


Mobil: +49 171 80 79 961 
 


Geboren: 2. November 1944 
in: Hennersdorf / Sudetenland  
  
Wohnort Spervogelstr. 5 


81925 München 
  
Familienstand: Verheiratet, 2 Kinder 


________________________________________________________________________________ 
 


Schul- und 
Berufsausbildung 
 


- Volksschule 
- Lehre Industriekaufmann 
- Betriebswirtschaftliche Ausbildung (2. Bildungsweg/entspricht Abitur) 
- Studium zum Systemingenieur 
 


Bisherige 
Berufstätigkeit/ 
Berufserfahrung,  
wo gearbeitet? 
 


1965 IBM Deutschland 
- Systemingenieur 
- Systemberater 
- Chefberater 
 
1981 ZEPPELIN GmbH 
- Leiter Organisation/IT/Service/Personal/Entwicklung Industrierobotik 
- Leiter Industrie (Ausbau zum Weltmarktführer) 
- Leiter Handel (Internationalisierung des Baumaschinen- und Motorengeschäfts) 
- Geschäftsführer für Finanzen und Industriebereich  
CEO und Präsident (1991 bis 2009) 
Umsatzsteigerung durch org. Wachstum und 30 Akquisitionen von EUR 450 Mio. 
auf EUR 2,5 Mrd.; Erhöhung Unternehmenswert von EUR 40 Mio. auf EUR 1 Mrd. 
 
1999 Luftschiffbau ZEPPELIN GmbH (Hauptgesellschafter der ZEPPELIN GmbH)  
CEO und Präsident bis 2010 (zusätzlich zu CEO und Präsident der ZEPPELIN GmbH) 
 


Weitere Funktionen bis 2009 Vorsitzender in den Gremien der Zeppelin Tochtergesellschaften  
2008–2010 Aufsichtsratsvorsitzender der Zeppelin Baumaschinen GmbH  
bis 2010 Mitglied des Beirats der Zeppelin Luftschifftechnik GmbH  
bis 2007 Vorsitzender der Gesellschaft zur Förderung von Bildung und Wissenschaft  
seit 2007 Vorsitzender der ZU- Stiftung, Gesellschafterin der Zeppelin University 
seit 2010 Vorsitzender des Beirats der Karl Fischer GmbH  
seit 2010 Mitglied im KSF- Stiftungsrat  
seit 09/11 Mitglied im PHM Aufsichtsrat   
bis heute Kuratoriumsmitglied im Stifterverband der deutschen Wissenschaft 
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Worauf kommt es 
mir an? 
 


Ich versuche, das zu ändern, was ich ändern kann, und das zu akzeptieren, was ich 
nicht ändern kann. 
 
Es geht mir vor allem darum, dass sich wirtschaftliches Handeln nicht nur an 
ökonomischem Nutzen orientiert. Es muss auch ökologischen Schaden abwenden, 
sozialen Gewinn anstreben und auf Nachhaltigkeit ausgerichtet sein. Unter 
Nachhaltigkeit verstehe ich Zukunftsfähigkeit mit dem Ziel, kommenden Generationen 
eine gesunde Umwelt sowie stabile wirtschaftliche und soziale Verhältnisse zu 
übergeben. 
 
 


Private Interessen • Volkswirtschaftliche Themen 
• Bildungspolitik 
• Philosophische Themen 
 
 


Sonstiges 1990 Gründung der Zeppelin Jugendstiftung  
2003 Gründung der Zeppelin University  
2008 Verleihung des Bundesverdienstkreuzes durch Ministerpräsident Oettinger  
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Carmen Tanner 
 


  


Rolle und Verantwortung 
Derzeit…. 
Künftig…. 
  
 


Zeppelin Universität: 
Prof. Dr. 
Lehrstuhlinhaberin für Wirtschaftspsychologie und Führungsethik 
Vizedirektorin LEIZ 
 
Universtität Zürich, Institut für Banking und Finance 
Direktorin des Centers for Responsibility in Finance 


Vorgesetzter 
Derzeit…. 
Künftig…. 


Zeppelin Uni / Uni Zürich 


 
Schul- und 
Berufsausbildung? 
 


• Studium, Promotion, Habilitation in Psychologie 


Bisherige Berufstätigkeit/ 
Berufserfahrung, wo 
gearbeitet? 
 


• In Lehre und Forschung tätig an Universität Bern (CH), 
Universität Fribourg (CH), Universität Zürich (CH), 
Northwestern University (USA) 


• Sonstiges: Beratungstätigkeit, vor dem Studium: Tätig als 
Pflegerin in Heimen für behinderte Kinder; Sekretärin. 


•  
Private Interessen? Soziales und Menschen / Natur – Wandern, Velofahren, das Hier 


und Jetzt geniessen  
Worauf kommt es mir 
an? 
 


Mit meiner Arbeit einen Beitrag zur Förderung des Guten und 
Nachhaltigkeit zu leisten / Sinnvolles zu tun / Unterstützung von 
(wissenschaftlichem) Nachwuchs / Meinen Partner, Freunde und 
Familie pflegen. 


Meine persönlichen 
Ziele? 
 


Siehe oben. Plus: In Forschung weiterhin (international) 
„mithalten“ können / Work-Life Balance im Auge behalten 


Meine Familie? 
 


Mein Mann, die bessere Hälfte 


An was glaube ich?  Dass „Gutes“ gefördert werden kann 
 
 


Geboren: 30.7.1965 
in: Olten/Schweiz 
Familienstand: Verheiratet 
E-Mail: carmen.tanner@zu.de 
Telefon: 
Mobil 


0049 7541 6009 2271 


Fax:   
Adresse: 
 
 


Zeppelin Universität 
Am Seemoser Horn 20 
88045 Friedrichshafen 
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Datum:  


Prof. Dr. Martin Teising 
 


   
BILD EINFÜGEN 
 
Rolle und Verantwortung 
Derzeit…. 
Künftig…. 
 
 


Präsident der International Psychoanalytic University (IPU) Berlin 


Vorgesetzter 
Derzeit…. 
Künftig…. 


Aufsichtsrat der IPU gGmbH 


 


Schul- und 
Berufsausbildung? 
 


 Abitur 1970 


 Studium der Medizin und Soziologie 


 Facharztausbildung zum Arzt für Psychiatrie und 
Psychotherapie 


 und für Psychosomatische Medizin 


Bisherige Berufstätigkeit/ 
Berufserfahrung, wo 
gearbeitet? 
 


 Klinik am Hainberg, Bad Hersfeld 


 Klinikum Kassel 


 Universitätsklinik Tübingen, Ltd. Oberarzt 


 Fachhochschule Frankfurt, Professor 


 Seit 2012 International Psychoanalytic University, Berlin 


Private Interessen? Kultur, insbesondere Theater; Sport 


Worauf kommt es mir 
an? 
 


Die Achtung meines Gegenübers 


Meine persönlichen 
Ziele? 
 


Für Mitmenschen tätig sein und damit die Kunst des Liebens zu 
üben, ständig zu verbessern und das Leben zu erhalten 


Meine Familie? 
 


Drei erwachsene Töchter mit Partnern;  
Ein Enkelsohn 
Mit der Familie pflege ich regen Kontakt und freue mich, an ihrem 
Leben Anteil nehmen zu dürfen  


An was glaube ich?  An Mitmenschlichkeit als Ausdruck der Liebe zum Anderen 
 
 


Geboren: 1951 


in: Itzehoe in Holstein 


Familienstand: Verheiratet 


E-Mail: martin.teising@ipu-berlin.de 


Telefon: 
Mobil 


+49 30 300117520 
+49 172 6621003 


Fax:  +49 30 300 117-509 


Adresse: 
 
 


IPU 
Stromstraße 1 
10555 Berlin 



mailto:martin.teising@ipu-berlin.de
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Dr. Bernd Villhauer 
Geschäftsführer (ab dem 1.Januar 2015) 
 
E-Mail: villhauer@web.de (privat) 


villhauer@narr.de (gesch.) 


Tel.: +49 7071 5684060 (privat) 
+49 7071 9797-20 (gesch.) 


  


Geboren: 2. September 1966 
in: Karlsruhe 


Familienstand: verheiratet, eine Tochter 
 
 


Rolle und Verantwortung  
 


Geschäftsführer / Managing Director  
(ab 1. Januar 2015) 


  
Vertreter 
 


Dr. Christopher Gohl 


 
Stichworte 
 
Gute Ideen müssen praktisch werden. Denn Ideen ohne Praxis verändern nichts. Des-
halb war und bin ich ein philosophierender Praktiker – als Industriekaufmann, der aber 
auch Theorie an der Universität lehrt, als kaufmännischer und inhaltlicher Organisator 
in Verlagsunternehmen. Deshalb habe ich vor dem Studium noch eine Lehre absol-
viert. Und deshalb ist mir die gute und schlagkräftige Organisation von Menschen mit 
Ideen wichtig. Mein Hauptinteresse liegt darin, Visionen und Konzepte in der Praxis in 
Unternehmen und Institutionen, vor allem aber in den Köpfen der Menschen fruchtbar 
zu machen. 
 
Effiziente Organisation im Dienste guter Ideen habe ich zu meinem Beruf gemacht. Derzeit 
(November 2014) leite ich noch die Lektoratsabteilung in der Verlagsgruppe Narr Francke 
Attempto GmbH & Co. KG. Hier verantworte ich ein Publikationsprogramm von ungefähr 150 
Titeln pro Jahr, bin zuständig für die strategische Programmplanung und für alle organisato-
rischen Aspekte der Verlagsarbeit, von der Autoren- und Herausgeberbetreuung, über das 
Eventmanagement bis hin zu Marketing und Vertrieb. Im Haus unterstehen mir derzeit 4 
Fachlektoren, zudem habe ich eine Gruppe von Externen (4−6 Personen) zu führen. Narr 
Francke Attempto ist eine kleine, auf elektronische und Print-Produkte für den Wissen-
schaftsmarkt konzentrierte Medienunternehmung mit einem Umsatz von ca. zwei Millionen 
jährlich (www.narr.de). 
Von besonderer Bedeutung ist hier die Netzwerkarbeit mit Autoren, Herausgebern, universi-
täten Forschungseinrichtungen und anderen Institutionen (z.B. Stiftungen). Ich bin außerdem 
zuständig für den wichtigen Kontakt zur UTB-Gruppe, in deren Programm wir mit verschie-



mailto:villhauer@narr.de
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denen Titeln, auch ökonomischen und philosophischen, vertreten sind. In meinem Bereich 
habe ich die volle Etat- und Personalverantwortung und bin zeichnungsberechtigt. 
 
Schon zuvor war ich für verschiedene Unternehmen der Verlagsbranche tätig: Mohr Siebeck 
(Tübingen), Wissenschaftliche Buchgesellschaft (Darmstadt), Deubner Verlag (Köln), Info 
Verlag (Karlsruhe). Grundlage für diese berufliche Entwicklung war einerseits eine Ausbil-
dung zum Industriekaufmann, andererseits ein Studium der Philosophie an den Universitäten 
Freiburg, Jena und Hull/England. Besonders hervorheben möchte ich hier den Master-Titel 
(„with distinction“) in Angewandter Philosophie, der mir in Hull verliehen wurde. 
 
Parallel zu meiner beruflichen Tätigkeit in verschiedenen Unternehmen habe ich regelmäßig 
Lehraufträge an Universitäten angenommen (in Karlsruhe, Jena, Darmstadt und Tübingen). 
Das Miteinander von Praxis und Theorie bedeutet mir sehr viel: Theoretische Einsichten 
müssen sich immer wieder im praktischen Kontext beweisen – und die Praxis immer wieder 
kritisch von Theoretikern hinterfragt werden. 
 
Ein solcher Austausch kann nur auf einem echten Wertefundament stattfinden. Ich bin prak-
tizierender Christ und versuche im Alltag für die Werte, die ich aus der Lehre Christi ableite, 
einzustehen. Dieses Engagement führte mich auch in die CDU, wo ich seit meinem Eintritt 
2006 verschieden Vorstandsämter auf regionaler Ebene wahrgenommen habe, zum Beispiel 
in der Mittelstandvereinigung MIT oder im Evangelischen Arbeitskreis EAK. Auch die Grün-
dung des Instituts für Praxis der Philosophie in Darmstadt und mein Engagement im Umfeld 
des Theologen Eugen Biser diente der Wirksamkeit guter Ideen in der Praxis. 
 
Meine bisherigen Tätigkeiten für das Weltethos-Institut knüpfen daran nahtlos an. Hier sehe 
ich eine Idee, die globale Wirkung entfalten, den wirtschaftlichen Alltag verändern und die 
Menschen aus den verschiedensten Kontexten erreichen kann. Ideen müssen praktisch 
werden – das war der Gründungsimpetus für die von mir initiierte Reihe „Klüger wirtschaften“ 
– das ist die Botschaft in den bisher 4 Seminaren zur Ökonomie und Ethik des Geldes, die 
ich gegeben habe, mit jeweils 20 bis 30 Studenten. Die Themenbereiche Geld und Finan-
zökonomie bilden einen meiner wichtigsten Interessenschwerpunkte in den letzten Jahren – 
was sich unter anderem in meiner Beteiligung an der GLS Gemeinschaftsbank in Bochum 
ausdrückt. 
Ich bin überzeugt, ökonomische Erfolge, ebenso wie religiöse Überzeugungen, aktivieren 
und beschleunigen, treiben die Menschen voran und fordern sie, nach neuen Ufern aufzu-
brechen. Mir geht es darum, in beiden Bereichen, im ökonomischen wie im religiösen, die 
friedensstiftende Dimension zu finden und zu stärken. 
 
Das Besondere planen 
Wenn wir nicht nach dem Höchsten streben, dann erreichen wir noch nicht einmal Mit-
telmaß. Exzellenz sollte uns voranbringen – und ich strebe danach, mit anderen Men-
schen etwas Besonderes zu erreichen. Dazu müssen wir von uns selbst und von an-
deren viel fordern, aber auch Strukturen des Vertrauens und des Respekts aufbauen, 
weil sonst nichts Nachhaltiges gelingen kann. An den nachhaltigen und greifbaren 
Erfolgen möchte ich mich dann auch im WEIT messen lassen. 
 
 
Schul- und Berufsausbildung 
 


Eichendorff-Gymnasium, Ettlingen (Abitur 1985) 
Industriekaufmann 1990 
Magister Philosophie, Alte Geschichte, Kunstgeschich-
te 1994 
M.A: Applied Philosophy with distinction 1995 
Promotion 1998 


Bisherige Berufstätigkeit/ 
Berufserfahrung, wo gearbeitet? 
 


G. Braun Druckerei und Verlage; Info Verlag; Deubner 
Verlag; Antiquariat Heuberger; Wissenschaftliche 
Buchgesellschaft; Mohr Siebeck Verlag; Narr Francke 
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Attempto GmbH & Co. KG 
Meine besonderen Leistungen beim 
WEIT? 
(wenn schon mehr als 2 Jahre dabei) 


Noch nicht beantwortbar 


Worauf kommt es mir an? 
 


Die besten Köpfe und Ideen zusammenzubringen, da-
mit gute Ideen für konkrete Verbesserungen wirksam 
werden 


Mein familiärer Hintergrund? Bayrisch-sächsischer Großfamilienverbund, bunt ge-
mischt aus Bankern und Handwerkern 


Meine heutige Familie? Meine Frau Monika (39) und meine Tochter Johanna 
(4) 


Meine persönlichen Ziele? Mehr Sport treiben; Chinesisch lernen; Namibia besu-
chen, mein Eröffnungsspiel im Schach verbessern 


Meine derzeitigen Verantwortungen und 
Ziele beim WEIT? 


Bisher war ich mit „Klüger wirtschaften“ und meinen 
Seminaren nur Freund des Hauses, in Zukunft will ich 
als Geschäftsführer die Organisation stärken, die Netz-
werke in die Wirtschaft ausbauen, Fundraising betrei-
ben und möglichst effektiv für die Verbreitung der 
WEIT-Botschaften sorgen 


Wo will ich in 20 Jahren beruflich sein? 
 


Im Unruhestand, zwischen Honorarprofessuren, Bera-
tungstätigkeiten und Wanderungen in der ganzen Welt 


Wie nütze ich meine Freizeit? 
 


Familie, Sport, Barockmusik, Comics und nachhaltige 
Geldanlage 


Weiterbildung außerhalb der Firma? 
 


Wer nicht dazulernt, der wird dümmer: Hörbücher, Bü-
cher, Newsletter, Trainings zu Management, zu NGOs, 
zum Fundraising, zum Projektmanagement 


Meine aktiven Freuden  
- und - was mir Spaß macht… 
-  


Bücher lesen, mit meiner Tochter neue Lieder lernen, 
meine Vinyl-Schallplattensammlung pflegen, Comic-
Auktionen besuchen, Fechten und Schwimmen 


Private Interessen Florettfechten, Comics, chinesische Kultur, Schach, 
alles aus der Zeit des Barock 


Mein soziales / gesellschaftl. Engage-
ment 
 


 CDU in verschiedenen Gliederungen 
 GLS Gemeinschaftsbank, Bochum 
 Eugen-Biser-Stiftung, München 
 Elternhilfe für Kinder mit Rett-Syndrom 
 Gesellschaft für Comic-Forschung 
 Institut für Praxis der Philosophie 
 Evangelische Kirche 


Meine wichtigsten Lebenserfahrungen 
 


 Pflege und Betreuung meiner schwerstbehin-
derten Schwester 


 Besuch in der DDR mit 17 Jahren 
 ERASMUS-Jahr in Hull/England 
 Gespräche mit den Theologen Hans Küng und 


Eugen Biser 
 Besuche in Israel 
 Aufbau des Instituts für Praxis der Philosophie 


in Darmstadt 
 Geburt meiner Tochter Johanna am 10. März 


2010 
Meine Vorbilder 
 


Mein Vater, meine Mutter und mein Großvater, der im 
Krieg war und mir in meiner Jugend erklärt hat, was 
Gewalt wirklich bedeutet 


An was ich glaube…  Gott 
 Gute Argumente 
 Vorbild durch Leistung 
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Prof. Dr. habil,  


Josef Wieland 
 
Born: 14.5.1951 


 
In: Bedburg / Erft 


 
Martial status. Verh., zwei Kinder 


 
E-Mail: Wieland@josefwieland.de


josef.wieland@zu.de 
 Telephone: +49 172/8936615 


 
Address: Direktor  


Konstanz Institut für 
Wertemanagement 
c/o. Hochschule Konstanz 
Braunegger Str. 55 
78462 Konstanz 
 
Privatadresse 
Am Rebberg 15 
78337 Wangen 
 


http://www.htwg-konstanz.de/Prof-Dr-habil-Josef-Wieland.3032.0.html 
http://www.wieland.kiem.htwg-konstanz.de/     
 
 
Responsibility  
 


Future (2013) director of Leadership Excellence Institute Zeppelin 
(LEIZ) at Zeppelin University 
 
 


Further Responsibilities Vorsitzender des Deutschen Netzwerk Wirtschaftsethik (DNWE), 
Bayreuther Str. 32, 10789 Berlin 
 
 


Deputy 
 


Mitglied des vom BMAS initiierten deutschen CSR-Forums  
 
 


 
 
Educational Qualifications 
 


� Lehre als Industriekaufmann und mehr als zehnjährige 
Beschäftigung in der Industrie. Danach Studium der 
Wirtschaftswissenschaften und der Philosophie an der 
Universität-GHS Wuppertal. Abschluss als Dipl. Ökonom im 
Jahre 1985 (Gesamtnote 1, 28)  


� Mitarbeiter am Lehrstuhl Prof. Biervert „Markt und 
Konsum“ von 1985 bis 1990. Dort Promotion zum Dr. rer oec. 
im Jahre 1988 (summa cum laude; Thema: Kategorien, 
Gegenstandsbereiche und Rationalitätstypen der Ökonomie an 
ihrem Ursprung) 


� Leiter der Forschungsstelle Wirtschaftsethik (Institut für 
Evangelische Gesellschaftswissenschaften/Prof. Dahm) an der 
Universität Münster von 1990 bis 1995 


� Habilitation im Fach Volkswirtschaftslehre (Thema: 



wang
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Ökonomische Organisation, Allokation und Status. Neue 
Organisationsökonomik und Allokation moralischer Güter) im 
Jahre 1995 an der Privatuniversität Witten/Herdecke  


 
Employment Experiences 
 


� Seit 1. März 1995 bis heute Professur für 
Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Wirtschafts- und 
Unternehmensethik an der Hochschule Konstanz Technik, 
Wirtschaft, Gestaltung (HTWG) 


� Gründer und Direktor des KIeM – Konstanz Institut für 
WerteManagement, Konstanz (HTWG) 


� Wissenschaftlicher Direktor des ZfW – Zentrum für 
Wirtschaftsethik gGmbH, Forschungsinstitut des Deutschen 
Netzwerk Wirtschaftsethik (DNWE) 


� Ruf auf die C-4 Stiftungsprofessur „Unternehmens- und 
Wirtschaftsethik“ an der Universität-GHS Kassel im Jahre 2001 


� Gründer und Vorsitzender des Forum Compliance & 
Integrity – Anwenderrat für WertemanagementZfW 


� Direktor des Kooperativen Promotionskollegs der HTWG 
Konstanz (seit April 2011) 


 
Beratung von Unternehmen 
 


� Entwicklung und Implementierung von 
WerteManagement- und ComplianceManagementSystemen in 
Unternehmen 


� Mitglied des „Integrity Boards“, Deutsche Post, Bonn. 
� Initiator und Vorsitzender des „Forum Compliance & 


Integrity (FCI) – Anwenderrat für WerteManagement“; 
Zusammenschluss von ca. 20 Firmen (6 DAX 30) zur 
Entwicklung für Standards zum Integrity Management und 
Compliance Monitoring 


� Compliance Monitor für die Initiative Corporate 
Governance in der Immobilienwirtschaft (ICG), Berlin 


� Compliance Monitor für die European Bank of 
Reconstruction and Development (EBRD), London 


� Compliance Monitor für die Weltbank, Washington 
 
Weiterbildung u.a. 
 


� Evang./Kath. Akademien: Initiator und Leiter der 
Sommerakademie Wirtschaftsethik der Evang. Akademie 
Loccum; der Herbstakademie Wirtschafts- und 
Unternehmensethik des Deutschen Netzwerk Wirtschaftsethik 
(DNWE) an der Katholischen Akademie Weingarten, der 
„Constance Academy of Business Ethics“ (CABE), Konstanz  


� Leiter des Studiengangs „MBA – Human Capital 
Management“ der Fakultät „Wirtschaftswissenschaften“ der 
HTWG Konstanz  


� Seit 2007: Entwicklung und Leitung des Studiengangs 
„EMBA – Compliance & Corporate Governance“ der HTWG 
Konstanz und dem Beijing Institute of Technology (Peking) in 
Kooperation mit der DAIMLER AG, Beijing für chinesische 
Topmanager; 6. Jahrgang 


� Seit August 2012:Entwicklung und Leitung des 
Studiengangs „EMBA – Compliance & Corporate Governance 
for the European Key Talents“ der HTWG Konstanz, der 
Universität St. Gallen und der University of Warwick, für 
Daimler Financial Services (Europe) 
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Vorname NAME 


 


    


 
Rolle und Verantwortung  
 


 


Vorgesetzter  
 


Schul- und 
Berufsausbildung 
 


Fachgebundene Hochschulreife in Reutlingen 
Abschlüsse: Dipl. Export Ökonom (FH), Executive MBA 


Bisherige Berufstätigkeit/ 
Berufserfahrung, wo 
gearbeitet? 
 


- Vorwerk International: 
-  Senior Vice President HR 
-  Vice President HR 
- Putzmeister AG/GmbH: Director Putzmeister Academie, 
  Leiter HR Development, Leiter Personalpflege (PPP) 
- Finckh & Partner Unternehmensberatung: Fachbereichsleiter 
  PPS 
- RWT Unternehmensberatung: Fachberater Organisation & IT 
 


Private Interessen? Psychologie und Eignungsdiagnostik, Sport (Fitnesstraining, 
Jogging, Bergwandern), Hund, Motorrad, Gleitschirm. 
Ehrenamtliches Engagement im Mensch- Umwelt- und Tierschutz 


Worauf kommt es mir 
an? 
 


Ehrlichkeit, Loyalität, Fleiß, Wertebewusstsein, Logik und 
Effektivität bei gleichzeitiger Empathie und Flexibilität. 
Verantwortung übernehmen, und Freiheit behalten im Denken und 
Tun. Zu beweisen, dass "geht nicht, gibt´s nicht" funktioniert. 
Neugierde behalten und immer wieder Neues lernen und tun. 


Meine persönlichen 
Ziele? 
 


Gesund sehr alt zu werden, und nie müde, Neues zu probieren. 
Mein Umfeld, Firma, Kollegen, Familie, Freunde  darin zu 
unterstützen, immer wieder über die eigenen (selbst gesetzten) 
Grenzen hinaus zu wachsen (und gleichzeitig auch von Anderen 
lernen). 


Meine Familie? 
 


Familie bedeutet Wurzeln, Zugehörigkeit und emotionale 
"Sicherheit". Meine Familie Ist mir aktuell wichtiger denn je: ("Gebt 
die Blumen während des Lebens, denn auf den Gräbern sind sie 
vergebens..."! ) 
Außerdem erfreue ich mich sehr an meiner - im Herbst 2014 
geborenen - Nichte Paula und meinem Neffen Christopher! 
  


An was glaube ich?  1% Hilfe ist mehr als 100%  Pessimismus oder Mitleid!  "BILD-
Schwarzmaler" helfen nicht weiter! Wenn jeder Einzelne (s)einen 
positiven Anteil (nach seinen persönlichen Möglichkeiten) daran 
leistet, wird unsere vernetzte Welt ein "better place to be"!  


Geboren:  


in: Kirn/Nahe, Rheinland Pfalz 


Familienstand: Ledig, in fester Beziehung 


E-Mail: wolffbarbara@aol.com 


Telefon: 0049-1727130406 


Fax:   


Adresse: 
 
 


CH-8808 Pfäffikon 
Huobstr. 5 


 







 


 


 
 








VITA 
 
 
Persönliche Daten 


Dr. Martin von Broock   
 


Geburtsdatum:  28. Juli 1975 in Bad Gandersheim 
Familienstand: verheiratet, eine Tochter 
 
 
 


 
Bildungsweg 
 
12/2011 Promotion zum Dr. rer. oec., Thema der Dissertation: Spielzüge, 


Spielregeln, Spielverständnis. Eine Investitionsheuristik für die soziale 
Ordnung (summa cum laude). 


 
07/2008–12/2011 Promotionsstudium an der HHL-Leipzig Graduate School of 


Management am Lehrstuhl für Wirtschafts- und Unternehmensethik 
(Prof. A. Suchanek)  


 
10/1996–07/2001 Studium der Sozialwissenschaften an der Georg-August-Universität 


Göttingen in den Fächern Politikwissenschaft, Publizistik und 
Kommunikationswissenschaft, Betriebswirtschaft sowie 
Rechtswissenschaft mit dem Abschluss „Diplom Sozialwirt“ (Note 1,7) 


 
Berufliche Stationen  


 
01/2012-heute Mitglied im Vorstand am Wittenberg-Zentrum für Globale Ethik,  


seit 01/2014 Vorsitzender des Vorstands 
 
04/2007–01/2012  Leitung des Bereichs „Marktwirtschaft und 


Unternehmensverantwortung“ am Wittenberg-Zentrum für Globale Ethik  
 
05/2006–04/2007 Stellvertretender Business Director bei Pleon, Leitung des Energieteams  
 
01/2004–05/2006  Consultant bei Pleon, Team Manager für den Bereich Issues 


Management  
 
08/2001–01/2004  Junior Consultant bei ECC Kohtes Klewes für die Bereiche Online-


Kommunikation, Interne Kommunikation, Corporate Publishing  
 
10/1999–07/2001 Freier Mitarbeiter bei Kohtes Klewes  
 
 
Mitgliedschaften 


 
Seit 2012 Expertenkommission „Arbeits- und Lebensperspektiven in Deutschland“ 
 
Seit 2009  CSR-Forum der Bundesregierung 
 
Sonstige Tätigkeiten 


01/2005–01/2010 Schöffe am Landgericht Berlin 







Projekte am WZGE 


11/2013 Code of Responsible Business in Uganda 


seit 2012 Wittenberger Führungskolloquium 


seit 2012 Wittenberger Energieakademie 


seit 2008 Leitbild für verantwortliches Handeln in der Wirtschaft 


07/2008 Wirtschaftsgespräche zwischen Israel und Jordanien 


seit 2007 Wittenberg-Prozess der Chemie-Sozialpartner 
 
Veröffentlichungen 
 
01/2013 Nachhaltigkeit ist ein unternehmerisches Gebot, in: Halt – Das 


Wertemagazin. Sonderveröffentlichung des Handelsblatts  
 
10/2012 Verantwortung heißt, Versprechen zu halten. In: Deutsche Leasing 
 
05/2012 Stakeholder-Dialoge: Investitionen in ein gemeinsames Spielverständnis 


(zusammen mit Prof. A. Suchanek) Diskussionspapier, veröffentlicht am 
Wittenberg-Zentrum für Globale Ethik, Lutherstadt Wittenberg 


 
04/2012 Spielzüge, Spielregeln, Spielverständnis. Eine Investitionsheuristik für 


die soziale Ordnung. Metropolis-Verlag, Marburg 
 
03/2012 Die mutigsten CEOs unterschreiben den Wandel (zusammen mit 


Dietmar Kokott), in: Nachhaltig Wirtschaften 
 
11/2008 Wertemanagement und Konsistenz (zusammen mit Prof. A. Suchanek). 


In: Bertelsmann-Stiftung (Hg.): Wertemanagement und Wertschöpfung in 
Unternehmen, Gütersloh, S.17-54. 


 
12/2007 Die Responsible Care-Initiative der Chemischen Industrie – Eine 


wirtschaftsethische Betrachtung. Diskussionspapier, veröffentlicht am 
Wittenberg-Zentrum für Globale Ethik, Lutherstadt Wittenberg 


 
 
 


 
 
 


 


 


 





